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3726. Ratibor den 26. Auguſt 1831. Zur Tonen der Sub haſtatlon 
der im Fuͤrſtenthum ——— und deſſen Toſter Kreiſe belegenen, im Jahr 1828 
durch die oberſchleſiſche Landſchaft auf 57,463 Rthl. 1 Sgr. abgeſchaͤtzten ‚Ritters 
guͤter Ober⸗Luble, Nieder Lubie und des ehedem zu Dziersne gehoͤrig geweſenen 
Iten Antheils von Lubie, fuͤr welche in termino den 18. Februar ver. Jahres 
* Rihl. geboten worden, iſt, da in dem am 4. Juni d. J. angeſtandenen 
ermine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet bar, ein anderweiter Termin auf 
den 22. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr f 
vor dem Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowels in unſerm 


. 282 worden, 3 N . 
werden, mit dem ngen daß nach ö 8 stermins der Zu⸗ 
flog erfolgen fol, infofern nt gehe kene eine a hahide gefatten, 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von . ö 

. 00 ö uhn. 


3632. Bunzlau den 4. October 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
blerſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Weißgerber Gottlieb Se is 
del gehörige, hierſelbſt in der Nieder Vorſtadt sub Neo. 368. und 369. belegene 
N Zubehör 2 S 115 f ee axe auf 3000 Rihlr. 

9 er. 6 pf. Courant ge worden anf den Antrag eines Nealgläubt- 
gers oͤffentlich verkauft werden foll und 0 a ner g 


der 30. December 1831, 
der 1. März 1832 und 
der 2. Mai 1832 


u Bietungsterminen bestimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 

es Haus zu kaufen gefonnen, zahlungs, und beſitfaͤhlg find, welche Beſihfaͤhig⸗ 

keit nachgewleſen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 

minen, wovon der letztere pexemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor von zum 
. e 


Deputato ernannten Koͤnial. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze im bieſigen 
Stadtgerlcht entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Erin 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß infofern nicht geſetzliche 
gage Ju une zulaſſen, an — Nan; td Lege 2 

en wird. In unfe egiſtratur kann die gerichtliche Taxe täglich eingeſehen 
de en und es ſſeht bis Ver en vor dem 5 a Alben fret, 5 bel 
der Aufnahme der Taxe etwa Er ne ehen bei den Acten 
an zuzelgen. Zugleich werden biejenigen, deren Nealanſprüche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hopotbekenbuche nicht her vorgeben, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten peremtorl ichen Termine anzumelden und zu befcheis 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht weiter werden 
gehoͤrt werden. 1215 Koͤnigl. Areuß. Stadtgericht. 


3687. Hirſchberg den 11. October 1837. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub eee gelegenen auf 1125 Rtbl. 14 Sgr. 2 Pf. 
abgeſchaͤtzte Haus, welches zu einer Faͤrberel eingerichtet if, und zu welchem 
eine Roßmangel, eine Faͤrbereianlage mit u, Tonnen und einem Keſſel, ine 
gleichen ein kleines Gaͤrtchen mit Sbſtbaͤumen gehört, da im letzten Lieltations⸗ 
termine nur 505 Rthl. geboten worden, auf Antrag der, dem Zuſchlage wider⸗ 
ſprechenden Realgläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zu Kupfer⸗ 
berg im Gerichtslokale in termino 7 iz) n mie 

e den sten December e, us? - 
als dem einzigen Bletungstermine anderweit öffentlich verkauft werden ſoll. 
re is h nigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
— I nter n m 110 


E Te si pi 83 5 7-5 411000 iel ; Be u) «N g 20 u 
3625. Nams lau den 1 fee 1. Die sub Noz 10. zu Böhm 
witz EN Dialer iebig ee von den daſigen orfgerich⸗ 
ten auf 315 Rthl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll in termino 
5 den sten Februar 1832 
in loco Pöhmwitz auf den Antrag eines Realgläubigers an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Das Gerichtsamt Boͤhmwitz. 5 5 5 A 13 
Not an A Gun IH Hunt Be tache. 


1 ine 7 iss 10 er Ir 
3662. Zibelle bei Triebel den 28, October 1831. Das dem biefigen Kauf⸗ 
mann Chriſtian Wilbelm Eur, gehörige, mit Feger e Wein⸗ 
ſchank beliehene Wohnhaus Nro. 18. mit Zubehör hierſelbſt, zuſammen auf 

1345 Rthlr. und nach Abzug der Abgaben duf 2035 Kıbir. 20 Sgr. gerichtlich 
taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungsternin auf 
den 1. Februar 1832 frühe uhr 
an biefigee Gerichtsſtelle augeſetzt, und laden beſitz ⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
«afiige mit dem 3 vor, „ wenn nicht rechtliche 
niſſe in den Weg treten, der Zuſchlag erfolgen ſolll. 
r Das Gerichtsamt. | 
3085. 
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3089, Gfünberg Auguſt 183 1. 10 Vorwerksbofmann Gotifried 

PR aan 1 N im 1 tertel in der Klein! Helnersdorfer 

Si am Hermsdo 4 Wege, mit BO ee e 503 Rthlr. 14 far. 4 pf. 
ſollen im Wege der ‚norumendigen Subhaſtaklon in termino 


den 26. November d. nr Vormittogs 11 ub: 


en dem A tan und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
KXoöͤnigl. Preuß Land; und Stadtgericht. 


Per Ereigbung deu 29. Yu gur 1631. Die che Fietzſche Frelhius⸗ 
lerſtele sub 935 44. zu Bürgsdorf, fol in termine 
SER Nöpe) e 4 e. Nachmittags um Uhr 
auf ünferer Serra. hierſelbſt ſubhaſtirt werden, 7 2 anime und Zah⸗ 
lungsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 20 Reblr. Caution baar 


erlegt werden muß. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3114. Grünberg den 29. Auguſt 1831. Das Tuchmacher Gottlieb Wa g⸗ 
ner 11 che Wohnhaus No. 28 a. im n e in der Hoſpitalgaſſe, taxtrt 116 Rih. 
25 far. ſoll in termino 
den 26 Nodember d. J Vormittags um ıı Uhr 
en dem Lands und Stadtgericht an den Meiftbietenden verkauft werden. 
: Königl. Land» und Stadtgericht. 


3095. wege, en 22. Auguſt 1831. Die in Alt⸗Patſchkau sub No. 
65. a, den 10 Bie iich Eren gehörende Gärtnerfielle wird in dem 
den 99 9. Ie d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht angesehen Termine ſubhaſtirt 
Koͤnigl. PAR: Stadtgericht. 


Be e BR r 
nau belegene, 2 r. dorfgerichtlich taxirte Kutſche des Johan 
fried Kärgel wird im Wege ber Gabe HABE 
den 14. December c, Vormittags 10 ub 
im Gerichts locale zu Fuͤrſtenau ſubhaſtirt, welches cautlons⸗ uf m table 
fähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 94 1562770 
Das Gerichts amt von Füͤrſtenau. ind 


3118, Grünberg den 29. August 1831, Das Tiſchler Mackens yſche 
Wohnhaus No. 53. im zten 2 af der Diergafle, taxirt 899 Rihlr. 19 far 
6 pf. ſoll im Wege freiwilliger Subhaflation in termine 

den 26. Nob br. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und e an den Meifibietenden verkauft werden. 


Koͤbigl. Land⸗ und Stadtgericht. HN 
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3241. Gleiwitz den 6. September 1831. Das dem Tuch macher Franz 

und Johanna Thomas ſchen Eheleuten gehörige, auf ı l. te Haus und 

Garten Nro. 66, in 11 biefigen Beut ner Borfladt, fl + auf 5 > 
ſtehenden dees bertſchen Mette ten gi 5 weitet 5 äußert we be 5 

an e a ermine eten ußer rden; we 

ches Kauflufiigen bekannt gemacht wird. > 

4 „Königl. Preuß. Lands und Sadtgericht. 


3231. Nimptfch am 30. Auguſt 1831. Das sub No. g. in bieſiger Ober⸗ 
vorſtadt belegene, dem Schneider Gottfried Beaner gehörige, gerichtlich auf 
530 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 2 Gärten, ſoll in dem hiezu auf 
f den 26. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
im bieſigen Landgerichts gebäude anberaumten peremtoriſchen Termine Erbtheilungs⸗ 
halber öffentlich an den Meiſt⸗ und Befibietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Aoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


3096. Bauer witz den 27. Auguff 183 1. Die zum Nachlaſſe des zu Kras, 
1 N Krelſes, ae ee Bauers Valentin Scuta gehörigen 
ru a dir 22 ; 
1) das im Hypothekenbuche sub No. 63. eingetragene Ackerſtück von 6 Vier⸗ 

teln groß Maaß Aus ſaat; und J ER 
v 2) die daſelbſt sub Nro. 65. eingetragenen 3 Schläge Acker von 9 Scheffeln 
2 eier 3 Metzen, und eine Wiefe von 1 Viertel 1 Metze ſchleſſſches 

aas Ausſaat; et N 
zuſammen auf 382 Rthlr. 27 fgr, 6 rf. geſchaͤtzt, werden im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſlatlon in den er A Wie 2 


den 3. October und 
den 3 Nobember c,, . 8 
in loco Bauexwitz, beſonders aber in dem lehten und peremtoriſchen Termine 
1 den 2. December a. c, 


im Orte Naſſiedel verkauft, wozu befig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch 
mit dem Dedenten vorgeladen werden, daß, wenn font kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß obwalten ſollte, dem Meist: und Beſtbletenden der Zuschlag eriheilt werden 
wird, Das Gerichts amt der Herrſchaft Noſſiedel. Be 


339%. Carlsruh den 23flen Septbr. 1831. Das zur Berlaffenfchaft des 
Hanns Morcezinek gehörige Bauergut zu Schwieg, Namslauſchen Kreiſes 
wird in den Terminen; i f N 

den 31. October, 


den 
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den 28. November und 

1 den 29, Decemtbtr =. AR. 

im Wege der freimiligen Subhaſtatlon ausgeboten, und dieſes Kaufluſtigen 

bekannt gemacht. Er 
Be Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches Juſtizamt. 


3270. Greiffenſtein den 13. Sepibr. 1831. Ole sub No, 34. zu Neun⸗ 
dorf deiegene, ortsgerichtlich ohne Berückſichtigung der Onera auf 1423 Rthlr. 
taxirte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Johann Friedrich Scholz fol in termino 

den 24. November c. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des eröffneten Ligutdations⸗Prozeſſes ſudhaſtirt werden, wozu nicht nur 
Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad’ liquidandum sub commi- 
natione des $. 85. Tit. 51. Th. I. der Gericht8 Ordnung vorgeladen werden. 
Reichsgraflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herefchaft Greiffenſtein. 


3393. Trachenderg den 5. September 1831. Es wird die zu dem Nach⸗ 
laſſe des am 24. Februar a. c. zu Kleinkrotſchen verftorbenen Häusler Mathes 
Hentſchel geboͤrige, auf Höhe von 105 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte, in Klein⸗ 
Krotſchen delegene Frethäuslerſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum 
Öffentlichen Verkauf geſtellt, und zur Angabe der Gebote eln einziger Bietungs⸗ 
Termin auf den 24. November 1331. früh 9 Uhr 
dterſeibſt anberaumt, zu welchem befig und zablungs fähige Kaufluſlige hierdurch 
vorgeladen werden. ? 

Fuͤrſtl. Hatzfeldt Trachenberger Fürftenthums s Gericht, 


3278. Hirſchoerg den 18. September usr. Zum notbiwendigen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der sub Nro. 13. zu Nieder⸗Berbls dorf, Schönauſchen 5 
delegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Benjamin Bachſtein gehs⸗ 
senden und nach dem Ertragswerthe auf 388 Rehlr. 11 far 8 pf., nach dem Ma⸗ 
terlalwerthe auf 212 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzten Gaͤrtnerſtelle iſt ein ptremto⸗ 
riſcher Bietungs⸗Termin auf . 
den 12. December 1831. Nachmittags 2 Uhr 

vor dem unterzeichneten ZJuſtltiario in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Berbisdorf angeſetzt. a 5 5 

Das Gerichts amt von Berbisdorf, Sch oͤnauſchen Kreiſes. 

N a Cruſius, Juſtit. 


3051. Oels den 3, Auguſt 1831. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthumsgericht 835 . daß auf den 1 — 
Mealgläubiger die nothwendige Subhaſtatſon des zu Bernſtadt im Fuͤrſtenthume 
Oels belegenen, dem Tuchmacher Ferdinand Wilhelm Hahn gehörigen Freihau⸗ 
ſes sub No. 77. in berfüger befunden worden iſt. Ei werden daher hierdurch 
Bi . 3 Tr 2 wih 455 er — +4 

aut eu g und anne u bezahlen dermoͤgend fin 
aufgefordert, in dem auf = a . . 
f en 


— 388. — 
den 3. December c. a. Vormittags um 9 Ubr 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lititationstermine vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Kammerrath Thalheim an bieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 


Licitationstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde 2 


nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbtetend ⸗Verbleibenden 
erfolgen wird. Die Tare kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Meglſtralur 
näher nachgeſehen werden. — Ar: 


2713. Wohlau den 22. Zul 1831. Auf Antrag der Muͤller Schulzſchen 
Erben ſoll die ihnen zugehoͤrige, zu Pohlulſchdorf gehörige, sub Nro, 32, des 
Hypotbekenbuchs verzeichnete, auf 359 Rthlr. 7 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte ſo⸗ 
genannte Birkmuͤhle, in den auf er 


den 7. September c, 

den 14. October c. und 

den 12. December c. 10 Uhr 
anberaumten Licſtationsterminen, welcher letzterer Termin peremtoriſch iſt, Sffents 
lich verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige hier zu ein. Die Kaufsbedingun⸗ 

gen werden im Termine bokannt gemacht, und kann die Taxe in unſerer Regi⸗ 

ſtratur täglich eingeſehen werden. g a: RE 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— ——— 


N 1 


Edietal Citation en. 
f « = fi . 
2946. Grünberg den 23. Juli 1831. Die Anna Kolna Pitſchke geb 
Stolpe, aus Krampe gebürtig, wird hier durch vorgeladen, ſich auf 


den 3. December d. J. Vormittags um ıo Uhr 


auf dem hieſigen Lands und Stadtgerlcht einzufinden, und auf die von ihrem Ehe⸗ 
manne Chriſſian Nirfchke wegen verſuchter Bigamie gegen fie angebrachte Eheſchel⸗ 
dungs ⸗ Klage gehörig auszuloſſen. Bel ihrem Ausbleiben wird fie des beſchuldig⸗ 
ten Vergehens für geſtandig erachtet, und die Ehe in contamaciaur getrennt wer⸗ 
den. N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 1 


357203. Wirſchkowitz den 1. Septdr. 1831. Alle diejenigen unbekannten 
Depoſital⸗Intereſſenten, welche aus der Zelt vom 21. Auguſt 1823 ble 7. Septbr. 
1829. während der Gerichtsberwaltung des verſſorbenen Juſtitlartus Fölkel, aus 
irgend einem Grunde Ansprüche an das Depoſſtorium des unterzeichneten Gerlchts 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem 1 

> den 


» BU 


Br den 15. December c. Vormittags 9 Ubr 
in Hiefigem Gerichts⸗ Locale anftebenden Termine, ad protocollum anzugeben und 
reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls fie im Ausbleibungs falle zu gewaͤrtlgen haben, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, ihnen damit gegen das Depoſſtorlum ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden, und ihre Verwelſung an die 
Perſon derjenigen geſchehen wird, die zur Zeit der Depoſitton die Kaſſe verwaltet 
haben. Das Gerichts anit der Frey We en ee ne 
j > Ser uguſtin. 


948. Glogau den 21. Juli 1831. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober s Landesgerichts werden auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Gräfin Eveline v. Schlabren dorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an das auf dem ihr gehörigen, im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Grünberger 
Kreiſe belegenen Autheilgute Schweinig, eingetragene Dokument über die beiden 
Poſten von reſp. 48000 Nthl. und 30000 Ribl., von denen die erſtere Poſt sub 
No. II. oder eigentlich No. 19., für den Carl Freiherrn v. Keßlitz, und die ans 
dere Poſt sub No. 12, oder eigentlich No. 20., für den Freiherrn v. Keßlitz und 
deſſen Ebegattin geb. Frelln v. Nimptſch, auf Grund des zwiſchen dem Grafen 
v. Schlabrendorf und dem Freiherrn v. Keßlitz ee Kaufkontrakts dd. 
den 30. Januar 1793 und des Dekrets vom 5. September 1794 im Hypothe⸗ 
kenbüche von Schweinitz er tar ſind, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands 
oder ſonſtige Brlefsinhaber Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpräche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoxiſchen Termine 


den 18. November 1331 Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf biefigen Ober: Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimitte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den biefigen Jußiz⸗Commiſſarien der Criminalrath Hartmann, die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrdthe Treutler und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann 
und Jüngel vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſondann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Interſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Auſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für awortiſirt erklaͤrt 
und in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich gelöͤſcht werden. ee 
Königl. Preuß. Dbers> Landesgericht von Niederfchlefien und Br 5 
25 v, Goͤtze, 


3376. Neumarkt den a3. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des zu Schadewinkel verftorbenen Kretſchmers Ehriſtoph Stier auf den Antrag 
feines Erben heute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröͤffuet worden iſt, fo 

wer⸗ 


— 
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werden dle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers blermit aufgefordert, ſich zur 


8 Anmeldung und Nachwelſung der Richtigkeit ihrer Forderungen 


den 3. December d. J. Nachmittags um z Uhr 
zu Dbers Stepbanddorf im dortigen herrſchaftlichen Wohnhauſe vor uns einzufin⸗ 
den. Wer bis dahin, oder ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine feine Anſprüche 
nlcht anzeigt, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit 
feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Das Gerichtsamt der Ober⸗Stephansdorfer Güter, 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 


3710. Bunzlau ben 4. October 1831. Auf der Gärtnerflelle Nro. or, in 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wittwe Hub el an ihren Sohn Gottlieb 
Huͤbel verkauft, und welche im Jahre 1780. von deſſen Wittwe und Kinder, der 
Gottlieb Fornfeiſt käuflich erworben, zuletzt aber und bis zum Jahre 1830. der 
George Helbig beſeſſen bat, ſtehen noch eingetragen: 
a. 17 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder der Babel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 for. Erbtheil der Huͤdelſchen Kinder, laut Erbſonderung 
von 12. März 1761.; 4 i 

c. 43 Rehlr. 23 fgr. väterliches Erbtheil der Huͤbeltſchen Töchter erſſer he 
Johanna Chriſitane Eleonore und Anna Regina Hübel laut Erbſonde⸗ 
rung vom 23. Aubuſt 1779. . 

d. 40 Rthlr. 17 fgr. 4 pf. maternum derſelden laut Erbfonderung vom 
Zten Juli 1780.; ö 

e. 20 Rthlr. 8 fgr. 8 pf. dem posthumo der Witwe Huͤbel laut dorge⸗ 

1 en N ; 

+ 23 Rthlr. Mutterthe Ei 

. Tıs Athlr. 13 fgr, paternum) des minorennen Gottfr. Nuͤßler. 

Da die vorgenannten Beflger diefer Intabulata verſchollen ſind, wenigſtens 
deren Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, fo ift in Folge der nothwendigen Sub: 
baſtation dieſes Grundſtuͤcks, Behufs der Löͤſchung, die Einleitung des Amorti⸗ 
ſations⸗Verfahrens verfügt worden; daher wir vorgenannte Realgläudiger, deren 
Erben, Ceſſlonarien, fo wie alle diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte einge⸗ 
treten, hierdurch Öffentlich vorladen, ihre Anfprüche in dem auf 

den gten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, dem Königl. Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Hrn. Lachmund an 
bleſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie das 
mit praͤcludirt, die bezogene Documente amortiſirt, und die Intabulata gelöfcht 


werden ſollen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Beplage, 
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Bey lag e 2 


in No. XIV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 1. November 1831. 


; ; 


Ediectal⸗(Citationen. 


2740. Trebnitz den 14. Juni 1831. Von Seiten des unterzeichne, 
ten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag der betreffen, 
den Intereſſenten alle diejenigen Prätendenten, welche an nachſtehend näher 
bezeichnete Poſten, namlich: ER 

1) die anf dem Mathes Koſchnickeſchen, jetzt Carl Kranzſchen Bauer⸗ 


5 


— 


— 


— 


ute sub No. 10. des Hypothekenbuchs von Schimmerau Rubr. 
III. ex deer. vom 7. Juni 1777 für den Auszuͤger Michael Koſch⸗ 
nicke eingetragenen ruckſtaͤndigen Kauf⸗Termingelder per gr Tha⸗ 
ler ſchleſiſch; 5 


die auf der Hans Garbſchſchen Stelle sub Nro. 10. des Hypothe⸗ 


kenduchs von Pohiniſchhammer auf Grund der Verhandlung de 

dato Trebnitz 9. Januar 1789 ex decr. de eod, dato für 

Daniel Garbſch eingetragenen 12 Rthl. Willkuͤhr; a 

die auf der Ehriſtoph Münchſchen, jetzt den Daniel Gramatteſchen 

Erben gehörigen Freigärtnerſtelle sub No 9. des Hypothekenbuchs 

von Groß⸗Mertinau haftenden beiden Poſten: 2 

a. von 50 Thlr. [hl , eingetragen für Mathes Kreiſel zufolge 

Conſens vom 21 April 175235 

b. von 50 Thlr. ſchl. müftertichtd Vermögen, für die Suſanna, 
Maria Anna und David Tſchisgahle eingetragen, ex decr. 
vom 23 Ockober 1758; a x 

die auf dem David Weberſchen Kretſcham sub Nro. 17. des Hypo⸗ 

thekenbuches von Groß⸗Mertinau Rubr- III. No 1 für den Bas 

muel Keil von Schweretau gegen gerichtliche Hypotheke am 11. Fe⸗ 

bruar 1770 zu z pro Cent eingetragenen 30 Thlr. ſchl z 

die auf der Mathes Krehigſchen, jetzt den Johann Moretzkyſchen 

Erben gehörigen Freiſtelle sub Nro, 1. des Hypothekenbuchs von 

N m To⸗ 
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Tockern ex conserisu vom 10. November 1770 für den Inwoh⸗ 
ner Anton Ranoch eingetragenen 30 Thlr. ſchl; 
die auf dem Kaufmann Franz Ulbrichſchen Hauſe sub No. 32. des 
Hypothekenbuchs vom Trebritzer Anger vermoͤge Erbſchicht vom 
9. September 1758 für die 6 Schürſchen Kinder als Vatertheil ein⸗ 
getragenen 41 Thlr. ſchl. 12 Sgr., oder 33 Thlr. 6 Sgr.; 
die auf dem Gottlieb Hennigſchen Bauergute sub No. 33. des Hy⸗ 
pothekenbuches von Domnowitz Rubr. II. sub Neo. 2. ex 
instrumento vom 6. April 1782 für Mida:l Kordelle eingetra⸗ 
gene, noch auf den Betrag von 100 Thlr. ſchl. geltende Caution; 
8) die auf der Daniel Matzkeſchen, jetzt Gottlieb Matzkeſchen Freigärts 
nerſtelle sub No. 30 des Hypothekenbuchs von Biadauſchke vigore 
resoluti vom 1. Auguſt 1786 für die Suſanna. Marja und Anna 
Viertel aus Kobelwitz eingetragenen 77 Thlr. ſchl.i; f 
als eingetragene Gläubiger, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger; — ferner alle diejenigen, welche an folgende, verloren gegangene 
Inſtrumente, naͤmlich: 
9) das Inſtrument über 
a. 47 Rthl, 12 gr. mütterliche Erbegelder des Hans Koſchnicke; 


60 


— 


— 


7 


b 47 — 12 — dito dito des Franz Koſchnicke; 
©. 47 — 12 — dito der Aung Barbara Koſchnicke; 
d. 47 — 12 — dito dito der Hedwige Koſchnicke; 


eingetragen ex decr. vom 13: Januar 1798 auf Grund der den 
Nachlaß der Maria verehel. Koſchnicke geb. Glund zu Schimmer au 
betreffenden Erbtheilungs⸗ Verhandlung vom 12. Januar 1798 auf 
dem Foſeph, ſetzt Hans Koſchnickeſchen Bauergute sub Nro. 32 
zu Schimmerauz a 3 i 

10) das Dokument vom 10. Januar reſp 14. Februar 1810 über 242 

Rrthlr. 18 Sgr. rückſtaͤndige, auf demſelben Bauergute ex decr. 

9 7 10. Januar 1810 eingetragene Kaufgelder für Joſeph Koſch⸗ 

nicke; 5 

das Dokument vom 8 September 1812 über 100 Rthlr. vaͤterli⸗ 

ches Erbtheil des Andreas Wabner, eingetragen auf dem Anton 

Wabnerſchen, jetzt Joſeph Tſchoͤpelſchen Bauergute sub Nro. 48. 

des Hypothekenbuches von Schimmerau; ER 

12) das Inſtrument de dato Breslau 25: Juli 1803 über 280 Rtbir. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und einen Auszug, eingetragen 1 5 a 

ads 
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Wabner ex der. vom 45, Juni 1803 auf der Kranz eee 


Bauergute sub No. 15. des Hypothekenbuches von Schimmerauz 
das Dokument de dato Breslau 7. September 1825 über 200 
Rthl rückſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen auf Grund des Kauf⸗ 
vertrages vom 19. Mai 1821 e deer. vom 7. September 1825 
für die Ausgedünger Franz Klebauſchkeſchen Eheleute zu Beckern 
auf dem Friedrich Arlichſchen Kretſcham sub No. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuches von Beckern; 
das Dokument de dato Trebnitz 23. November 1808 über ein für 
die Gottlieb Langnerſchen Erben zu Klein⸗Gragen auf dem Johann 
Krauſeſchen, jetzt Daniel Munderſchen Bauergute sub Nro. 5. zu 
Groß ⸗Mertinau eingetragenes Darlehn von 77 Rthl 8 ſgr. 6 pf; 
das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnig 22. November 1789 
über 212 Rthl., als eine Caution für des Beſitzers Stiefſohn Jo⸗ 
hann Joſeph Steinich wegen des gepachteten Bier- und Brands 
weinurbars zu Nieder ⸗Leipe zur Sicherheit des daſigen Dominii 
qua Verpaͤchter, eingetragen auf dem Anton, jetzt Johann Kot⸗ 
ſchoteſchen Bauergute sub Nro. 15. des Hypothekenbuches von 
Groß Ujeſchuͤtz; N 8 
das Hypolheken⸗Dokument über 100 Rthl. in Münze, eingetragen 
füt Eva verw. Zwickin in Trebnitz vigore xesoluti vom 29. April 
1797 auf dem Barbara Schneiderſchen, jetzt Joſeph Miſchurckeſchen 
Grundſtücke sub Neo. 16, des Hypothekenbuchs vom Trebnitzer 
Anger; f a 
das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 9. Auguſt 1823 über 
400 Rthlr. für den Bauer Daniel Schattmann, eingetragen auf 
dem Carl Steinichſchen Bauergute sub Nro. 7. des Hypothekenbu⸗ 
ces von Kottwitz; a 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Ans 
fprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
ſprüche binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem zu deren Angabe ange⸗ 


— 
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u. 


14 


— 


15 


16 


— 
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ſetzten Termine i f | 
den 14. November 1831 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Depntirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Muller in unſerem Partheienzimmer geltend zu machen. Die Aus bleibenden 
werden mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die quaͤſt. Inſtrumente, ſo wie 
auf die eingetragenen Poſten ausgeſchloſſen, die Dokumente, ſo wie — 5 5 
j er 


* 


derungen ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklart und im Hppothetenbuche 


eloͤſcht werden. N 
b Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — F—Sĩmſb — : .— — — 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

9293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf dem Haufe biefiger Vorſtadt 
No. 26. und dem Garten No. 26 A. unferer Hypothekenbücher ſtehen conjunctim 
100 Rthlr. für die Kirche St. Jakobi und Georgii zu Alt⸗Guhrau ex decreto 
Vom 22. Mal 1794 Antabulirt, und iſt das darüber ſprechende Schuld» und 
, Hypotheken⸗Juſtrument vom 16. Mai 1794 angeblich verloren gegangen, wes⸗ 
halb die Kirchkaſſe als Glaͤubigerin gemeinſchaftlich mit dem Beſitzer der Grunde 
ſtücke auf Amortiſation und usfertigung eines neuen Juſtruments angetragen 
haben. Demzufolge werden hiermit ad terminum 
gi den 10, Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
die etwaigen Juhaber des qn. Hppotheken⸗Juſttuments, oder deſſen Erben, Cefs 
ſionarien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, mit 
der Commination vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 
moldet und uber den rechtmäßigen Beſitz auszuweiſen vermag, das erwähnte Hy⸗ 

otheken⸗Iuſtrument alsdann amortlſirt und der Gl ubtgerin ein neues diesfaͤlli⸗ 
ges Hypotheken⸗Juſtrument ertheilt ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Muͤhlenwerks⸗ Veraͤnderung. 
3730, Habelſchwerdt den 22. October 183, Der Stückmann Franz 
Teuber in Kleſſengrund hieſigen Kreiſes beabſſchtiget auf feinem eigens 
thümlichen Grund und Boden eine oberfchlächtige Bretſchneldemübte mit einer 
Säge und eine Oelſtampfe mit einer Preſſe anzulegen, und hat hierzu die erforder, 
liche höhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemaͤß heit des Eblets vom 28. October 1810 
werden alle diejenigen, welche eln gegruͤndetes diedfäliges Widerſpruchs recht zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präcluſtvl⸗ 
ſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls 
fie damlt nicht welter geboͤrt werden können, ſondern auf Erthiilung der nachge⸗ 
ſuchten Erlaubniß für den Bittſteller höhern Orts angetragen werden wird. 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Prittwitz. 
a— — a N 
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3328, Kiegnig den 20, Geptbr. 1831. Den unbekannten Gläubigern der 
am gien December 1828. bieſelbſt ab intestato verſtorbenen vermit. Vorwerksbe⸗ 
ſttzerin Rosina Bolt geb. Helbig wird hierdurch die bevorſtehende Theillung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Ansprüche binnen 3 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und ff. Tit. 17. Th. ! 
des Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß ſeines Erban⸗ 

tbetls werden vetwleſen werden. ir 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Nl 
ü Hoffmann Scholg. 
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Mittwoch den 2. November 18317. 


Sredlauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLIV. 5 


Subhaſtations Patente. 

3609. Schloß Myslowitz den 1. October 1831. Da der zum offentli⸗ 
chen Verkauf des Zimmermann Paul Bießſchen Haͤuschens zu Brzezinka am 
20. September c. a. angeſtandene Licitationstermin, wegen der an jenem Tage 
noch beſtandenen Sperre von Myslowitz in Folge der darin gusgebrochenen Cho⸗ 
era nicht abgehalten werden konnte, ſo baben wir einen neuen Verkaufstermin auf 

den 21ſten November 1831 
in uuſerer hieſigen Amtskanzley argefeßt, wozu wir Naufluſtige hierdurch einta⸗ 
den. Das Gerlchtagmt der Guter Slupna und Brzezinka. 
f Hancke. a Kuſche. 
643. Pros kau den 16. Auguſt 1831. Zum offentlichen Vrrkauf der sub 
Aro. 25, zu Eliguch, Oppelner Kreiſes, gelegene, auf 20 Rthlr. gerichtlich ger 
ſchätzten Haus lerſtelle im Wege der Executlon, iſt ein Termin auf 
s dien loten December d. J. 
angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtlge eingeladen werden. 
„ Koͤnigl. Preuß. Domamen⸗Juſtizamt. b 

3737. Glatz den 20. Hetober 1831. Zur Neſubhaſtation der zu Mittels 
eine am Rathener Waſſer gelegenen, d. J. auf 2563 Nthlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Waſſerznehlmühle sub No. 61, des Hypothekenbuchs uebſt 
dazu gehörigen 3 Morgen 164 TR, Acker und Graͤſerei, haben wir auf Antrag 
der Realg dubiger, da Adjudicatar ic. Berger der im Adjnudicatlonsbeſcheid feſtge⸗ 
ftellten Kaufs bedingungen nicht nachgekommen, drei Bietungstermine auf 
5 1 den 10. Januar k. J., i 


70 


den 10. März und 
a den 12. Mai ejd., jedesmal Vormittags 10 Uhr 
und zwar dle beiden erſten hier in Glatz, den letzten peremtoriſchen aber auf dem 
Schloſſe in Mittelſteine anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meist: und Beſt⸗ 
bietenden, wenn ſouſt keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege find, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. Felber. v. Lüttwitz Mittelſteiner Gerſchtsamk. 
=; Lur, 

3707. Sagan den 9. October 1831 Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtigamts wird hiermit bekannt gemacht, da, auf den Antrag eines Kenigläubigers 
die 
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die Grundſtücke des Schueidermeiſter Friedrich Wilhelm Matthes zu Naumburg 
a. B., naͤmlich: das Wohnhaus sub No. 131., eine Scheuer, Stall und Acker, 
zuſammen taxirt auf 365 Rihl. 14 Sgr. 3 Pf., zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe ausdeſtellt, und dazu ein einziger Bietungstermin auf 

den 16. Januar 1832 Vormittag 10 Uhr 
in Naumburg a. B. in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt worden, und es 
werden dazu alle beſitz: und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag dieſer Grund⸗ 
ſtücke an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, fofera nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Auf Gebote nach dem Termine wird 
keine Ruͤckſicht genommen. 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 

3708. Sagan den 21. October 1831. Zum öffentlichen. nothwendigen Vers 
kauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Samuel Erdmann gehörigen Kutſchner⸗ 
und Kretſchamnahrung sub No. 1. zu Popdritz, haben wir auf den Antrag der 
Erben und Gläubiger, nachdem ſolche auf 540 Nthlr. taritt worden, einen ein⸗ 
zigen Bietungstermin auf l a 
| den 17. Jaungr 1832 Vormittag 10 Uhr 
in Reichenau auf dem herrſchaftlichen Amthauſe angeſetzt, und laden hiezu alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. 

Das Juſtizamt der Reichenauer Güter. s 
3673. Glogau den 27. September 1831. Nachdem das im Fuͤrſtenthum 
Wobiau und dem Guhrauer Kreiſe gelegne, landſchaftlich auf 23,341 Atbir. 
3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Gut Klein⸗Wierſewitz nebſt Neuheide und Kleiu⸗ 
Wierſewitz im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden iſt, und dle Bie⸗ 
tungstermine, von denen der dritte und letzte peremtoriſch, auf 
5 den 30, Januar > 
den 2. Mai 1832 
. 5 den 5. Auguſt ik ne \ 
anberaumt find, werden erwerb- und zablungsfähige Kauffuſtige aufgefordert, ſich 
in denſelben vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert auf dem 
Schloß hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt die Adjudica⸗ 
tion an deu Meifts und Beſtbietenden zu gemärtigen, Die Taxe und die Kauf⸗ 
bedingungen können in unſter Concurs-Reglſtratur während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden, a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſten und 99 fan a 
x v. Be, . 
721. Reichenbach den 21. October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtacien ſoll das sub fol. 27. im Hypothekenbuche uͤber die Gemeinde Frie⸗ 
drichshayn, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Friedrich Huͤlſe 
gebörige und auf 74 Rihlr. 15 for. orisgerictllch adgeſwätzte Haus, wow ein 
Obſt⸗ und Grafegarten gehört, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich an 
den Meifts und Beſtbletenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
den 12. Januar 1832. . 
’ 7 in 
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in der Amts Canzlei zu Steinſelſersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erfchete 

nen, dle Aufſtellung der Kaufsbedingangen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklaren, und foll der Zuſchlag auf das Meifigebot erfolgen , infofern nicht 
geſebzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundfiuͤck fo 
wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Kanzlei 
als auch im Gerichtskretſcham zu Frledelchshayn eingeſehen werden. 

. Das Gerichtsamt der Steinſelſersdorfer Güter. 

3744. Bunzlau den 7. October 1831. Da auf die zu Radmannsdorf 
im Ümwenderger Kreiſe sub Nro. 1. delegene, auf 794 Rthlr. 20 Sgr. gericht 
lich gewürdigte Nix dor ſſche Kreiſchamnahrung in dem am 29. Sebtbr. ange⸗ 
ſtandenen Termine kein annehmdares Gebot erfolgt iſt, fo haben wir auf den 
Auttag der Realglaͤudiger einen anderweiten Licttations Termin auf f 

i den 22. December Vormittags um ır Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Siebeneichen angeſezt. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich in dieſem Fermine in Perſon einzufinden, ihre Gebote abdzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtdtetenden zu gewaͤrtigen, infofern nicht gefeglirhe Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noͤthig machen ſollten. N 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Slebeneichen. 

3649. Reichenbach den 1zten October 1831. Im Wege der Erbtheilung 
fol das sub Nro. 27. im Hypothekenbuche über die Colonie Sadebeckshoͤh, Rel 
cbenbacher Kreiſes eingetragene, den Gerſt mann ſchen Erben gehörige, und auf 
421 Rihtr. 24 fgr, orisgerſchtlich abgeſchaͤtzte Freihaus, wozu en 140 OR, 
Land gehören, anf den Antrag der Erden öffemitch an den elſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden in dem hlezu anderaumten peremtoriſchen Termine 

den 16. Januar 1832. r f 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund verkauft werden. Bei» und Zablungsfahlge 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
die Auiftellung der Kaufsdedingungen zu gewärtigen , ihre Gebote zu Protocol 
zu erklaren, und ſoll der- Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundſtüͤck, 
fo wle der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer 
Kanzlek, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergund elngeſehen werden. 

5 8 Das Gerichtsamt Schobergrund. 

32466. Hirſchberg den 23. Sepibr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt 
daß die sub No. 786. hieſelbſt gelegene, auf 56 Rthlr. abgeſchaͤtzte Guͤrtler Wer⸗ 
nerſche Scheune in termino N 5 fr 

den 20 December e. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, s 5 
Koͤnigt. Preuß. Land ⸗ und Stadigerſcht. 
ad No. 3466. Hirſchberg den 24. October 1831. Wir machen hierdurch 
dekannt, daß die in unſerem vorſtehenden Subhaſtations⸗Patent vom 8 M. 
> a 1 > 7 u 
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sub basta geſtellte Fundus sub No, 786 B keine Scheuer, ſondern eln ſetzt einge 

Zäumter Scheu erfleck ist. Nn 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3685. Hürſchberg den 14 October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No, 892. hieſelbſt gelegene, auf 448 Riblr. 6 ſar. 8 pf. abgeſchaͤtzte, 
zum Fleiſchermeiſter Winklerſchen Nachloſſe geboͤrige Schenne in termino 

| den 3. Januar 1832. ; 5 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilligen Sub haſtatton verkauft 
werden ſoll. a Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

2642. Bauerwitz den sten Juli 1831. Die im Ehrenderger Felde bei 
Katſcher belegene, der Judttha Wittwe Marker jetzt verehl. Gammel und deren 
Kinder Franz, Johann, Johanna und Magdalena Geſchwiſter Marker geboͤrlge, 
auf 750 Rthlr. gerichtlich geihägte ein Vertelhube Acker nebſt dazu gehörigen 
Quaͤrmaaß und Schmalmaaß⸗Ackerſtuͤcken No. 42. des Hypotbekenduchs Vol. V. 
zu Katſcher, ſoll im Wege der Executien öffentlich an Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und es werden deshalb belig⸗ und zahlungs faͤhge Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebote auf diefe tel Hube und Zubehoͤr, zu den auf 5 

den 13. September c., . S5 

und den 11. October c. in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer 

zu Katſcher anſtehenden Terminen, beſonders aber zu dem auf 

den 9. Rovember c. früh 10 Uhr en 
angeſetzten peremtoriſchen Termine in das ſtadtgerichtliche Gefhäftszimmer zu 
Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Ans 
ſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
fol. Die Taxe kann zu jeder Geſchäftszeit in unſerm Gerichtszimmer zu Bauer; 
witz eingeſehen werden. RRC —5 Da 5 
3 Königl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katiher. 

3073. Schoͤmberg den 24. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird das hieſelbſt sub No. 250, belegene, maglſtratualiſch auf 80 Nih. 
taxirte Grundſtuck, ein Haus und Garten, im Wege der Execution ſubhaſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungefäbige Kaufluſtige werden daber eingeladen, in dem auf 

den 25 November c. Vormittags 9 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Bletungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die unbefännten Eigenthümer 
der ſeit unbeſtimmter Zeit noch eingetragenen 110 Thlr. ſchl. Kaufgelder, bier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche davon im obigen Termine anzumelden und zu 
erweiſen, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, die qu. 110 Thlr. ſchl. im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 3 a Pr 

2 * 8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

2986. Oels den 20. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤr 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag dar Dauer Decke⸗ 
ſchen Eheleute von Zucklau die freiwillige Subhaſſatlon des iim Oelsſchen Kreiſe 
des Fürſtenthums Oels belegenen Straßkretſcham No, 13. zu Zucklau zu verfügen 
defunden worden iſt. Es werden daher blerdurch alle, welche gedachten unterm 

ten 


/ 
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zten Juni c. auf 1405 Riblr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Straßkretſcham zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 
den 1. Oetober c., und 3. November c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lteitationstermine auf 
i den 10. December 1831. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fͤrftenthamsgectchts, Hrn. Kammerrath Thalheim an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ibre Gebote abzugeben, indem 
auf die etwa ein kommenden Gebote, In ſoſern gefegliche Umflände nicht eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, nicht welter Rückficht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Melſt⸗ und Beſidietend⸗Verbleidenden erfolgen wird. Die 
Taxe kann in biefiger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
2033. Schmiedeberg den 19. May 1831. Das zu der Färber Johann 
Ludwigſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 562. hierſelbſt belegene, aus einem 
»Wobnhauſe, einer Faͤrberei, einer Leinewandmangel, Ackerland, Wieſen und ei⸗ 
nem Stück Walde, nebſt den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende, und auf 
6% % Rthlr, 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck ſoll in Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation von uns Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir drei Licitatſonstermine auf 
den 16. Au guſt a. c., 
den 15. October a. c. und 
den 16. December a. c., 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Struͤtzki an unſerer ges 
wöhnlichen Gerichtsſtelle auveratumt. Kaufluſtige, welche die Taxe des Grund⸗ 
ſtückes jederzeit in unſerer Regtſtratur einſehen können, laden wir dazu mit dem 
Bemerken vor, daß dem Meiſthietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutäpig wachen, Zu den Kaufbedin⸗ 
gungen, welche im Termine bekannt gemacht werden ſollen, geboͤrt, daß jeder 
Lieitant vor Abgabe feines Gebots eine baare Caution von 1000 Rthl. zu erlegen 
hat. Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
2 Gotthold. 


a 3330, Fürſtenſtein den 3. September 1831. Das Georg Friedrich Wle⸗ 
landſche Robothaus Nro. 13. zu Alt: Friedland Waldenburger Kreiſes, welches 

jedoch vom Waſſer ganzlich weggenommen, zu dem aber ein Auenfleck gehort, 
der eine jahrliche Gräſetei⸗Nutzung von circa 3 Rthlr. 18 Sgr. gewährt, ſoll in 
nothwendiger Subhaſtation in dem auf 

den 15, December c. a. Nachmittag 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Alt- Friedland anberaumten Vietungstermine verkauft 

werden, welches Kaufluſtigen hiͤrdurch bekannt gemacht wird. 
i Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſiein und Nobuflad, 

2752. Schweidnig den 19. Juli 1831. Das zu Rogan am Zobtenberge 
liegende, ortsgerichtlich auf 2818 Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf. gewürdigte zweihufige 
Bauergut, Fol. 29. des Hypothekenbuchs, ſoll im Wege der Execution in denen 
Terminen: den 27. September, 5 5 


* 
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1 
den 28. November, und peremtorie 
den 12. Februar 1832 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Die taxa undi iſt in loco Rogau, als auch im Geſchaͤftszimmer des unters 
zeichneten Gerichtsamtes jederzeit zu erſeben. 
Das Landrath v. Wentzky Nogau⸗Roſenauer Gerichtsamt. 


4 


3234. Bauerwitz den g. Septbr. 1831. Im Wege der nothweudigen Sub⸗ 


haſtatlon wird die der Wittwe Qua sud und deren Tochter Marianna, jetzt vers 
ehlichte Witteck geboͤrige sub No. 92. Im Hypothekenbuche aufgeführte Poſſeſſton 
auf 78 Rihlr. 12 far. gerichtlich geſchaͤtzt, zum Verkauf an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden feilgeſtellt, und werden deshalb befigfädige Kaufluflige hierdurch zur 
Abgabe der Gebote auf 5 
den 18. November 1831. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt in unſerem Geſchäfts Local mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß, wenn 
ſonſt kein gefegliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden wird. f 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
3106. Strehlen den 19. Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des hlerſelbſt 
geſtorbenen Schmidt Schwede gehörigen Grundſtücke: f 
1) dad in der hieſſen Vorfiadt sub No. 55. gelegene, gerichtlich auf 849 Rth. 
8 far. abgeſchaͤtzte Haus nebſi Garten; 2 * 
a) ein Aderflüc von 13 Scheffel Aus ſaat an dem Wege nach Kuſchlau zu, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf 78 Rthl. 20 fgr.; 


3) das auf der Fiſchergaſſe sub Nro. 31. gelegene Garten⸗Gtundſtück, ge⸗ 


g auf 282 Rthlr. 11 gr. 8 pf., follen im Wege der fleywilligen Sub⸗ 
haſtation, Bedufs der Erdthellung verkauft werden. Dazu haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf 55 

5 den 30, November c. 3 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgeriches⸗ Affeffor Sommerbrodt in unſerem Partbeten⸗ 
zimmer hieſelbſt anberaumt, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſeige hiermit 
eingeladen werden. 8 r 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3440. Reichenbach den 27. Septbr. 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtalion ſoll das sub Fol. 56. im Hppothekenbuche über die Gemelnde 
Stelnſelffersdorf, Reichenbacher Kreiſes eingetragene, dem Carl Salomon ge⸗ 
börige und auf 95 Rthlr. 18 fgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Auen haus, wozu ein 
Obst, und Grafegarteu gebört, auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen 


Termine den 22. December c. 


in der Amtskanzley zu Stelnſelffersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs 
fäbige werden daher hlerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 


Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs⸗Bedingungen zu gewaͤrtigen, ibre 
Gebote zu Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgedot erfolgen, 
n in⸗ 
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inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape über dleſes 

Grund nüͤck, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 

in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskreiſcham zu Steinſeſffersdorf eingeſe⸗ 
ben werden. Das Gerichtsamt der Steinſelffersdorfer Güter. 


de Guhrau den 5. September 1831. Die der verehl. Oreßler, Erne⸗ 
Mo. 9. in 
licitati 


>» Dittmann zugehörige, auf 247 Ribir. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle 
in Schmoͤgerle fon im Wege der nothwendigen Subhaſtation iu termino 

ouis peremt. 5 a 

f den 18. November c. a. Vormittags 10 Uhr 3 
auf dem Schloſſe zu Schmögerle verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken dekonnt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtüͤcks hier in der Kanzlei 
des unterzeichneten Juflitlarit eingefehen werden kann. Nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlllings fol Übrigens die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztere, obne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wetden. 
Das Gerichtsamt für Schmögerie, Wohlauer Kreiſes. 5 
5 - Reumann. 
3464. Schimis bow den 29. September 1831. Die zu Roswadze, Groß⸗ 
Strehlitzer Krelſes, sub Nro. 43: belegene, gerichtlich auf 126 Rihlr. gewuͤrdigte 
Halbfreibauerſtelle, wozu keine Wirihſchaftsgebaͤude gebören, wird in dem auf 
den 20. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Noswadze anflebenden einzigen Bietungstermine 

ſubhaſtirt. Taxe und Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

a Das Gerichtsamt des Rittergutes Roswadze. 

2314. Strehlen den ao. May 1831. Die zum Nachlaß des ger 
ſtorbenen Gottlieb Gebel gehörige, sub No. 445 zu Käfcheren gelegene, auf 
2385 Rthl. 16 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤrdigte Freiſtelle incl. 24 Dominial⸗ 
Antheil a 1000 Rthlr., ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 
der Erbtheilung veraͤußert werden. Dazu haben wir 3 Bietungstermine auf 

den 8. Auguſt, 

den 8. October und 
f den 12. December c. N 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
einladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und der 
Adjudication dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelder⸗Berichtigung gewaͤrtig zu fein, Die Taxe davon kann täg 
lich bei uns eingeſehen werden. N 5 
Das Juſtizamt Schoͤnbrunn und Kaͤſcherey. 
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Edietal-Citation unbekannter Agnaten. 
22818. Glogau den 15. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht werden alle diejenigen unbekannten Agnaten 
| und 
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und Anwärter, insbeſondere alle Abkoͤmmlinge des ums Jahr 1400 gelebten 
Johann v. Schoͤnaich guf Linderode, fo wie alle diejenigen, welche an die, 
durch das Teſtament des George v. Schoͤnaich von 1618 und die Urkunde 
vom 27. October 1601 errichteten Fidei⸗Commiſſe Carolath, Moͤllendorf 
und Amtitz, Anſpruͤche machen, und ein beſſeres oder gleiches Recht als die 
bekannten Agnaten: ; 

1) Fuͤrſt Heinrich zu Carolath; a \ 

2) Prinz Ludwig v. Schoͤnaich-Carolath auf Koͤlmchen; 

3) Prinz Friedrich v. Schoͤnaich⸗-Carolath auf Saabor; 

4) Prinz Eduard v. Schoͤnaich⸗Carolath zu Carolath; 

5) Otto Graf v. Schoͤnaich auf Gaffron; 25 i 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und reſp. vorgeladen, in dem 
zur Anmeldung und Nachweiſung der etwaigen Erbesanſprüͤche der unbekann⸗ 
ten v. Schoͤnaichſchen Erben auf N BETH, 
den 22. November d. J. Vormittags um 11 uhr 

vor unſerm Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert anberaumten 
präcufivifhen Termine auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtäͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu der Criminalrath Hartmann, des⸗ 
gleichen die Juſtiz Commifſſionsraͤthe Baſſenge, Fichtner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Wunſch, Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zum Nachwelſe deren Richtigkeit 
die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die oben genannten und be⸗ 
kannten Nachkommen des Johannes v. Schoͤnaich für die rechtmaͤßigen Fidei⸗ 
Commiß⸗Nachfolger und Erben angenommen, und der nach erfolgter Praͤclu⸗ 


ſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen 


und Dispoſitionen der gedachten Agnaten anzuerkennen und zu uͤbernehmen 
ſchuldig, und von dieſen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Fidei⸗Commiß vorhanden iſt, zu begnügen. 8 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der re 
er v. Goͤtze. 
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727. Breslau. Zu vermiethen und auf Oſtern 1832. zu beziehen iſt dle 

große Handlungs s Gelegenheit auf dem Ringe No. 27, Auch find ſchoͤne trockne 
Keller zu vermiethen, und nähere Nachricht daruͤber 3 Stiegen hoch zu erfragen. 


Beylage 
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No. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes a 
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vom 2. November 1831. 
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1676. Canth den 1. April 1831. Der zu Landau Neumarktſchen Krei 
les den 7, Mai 1762 geborne Johann Gottlieb Stanke, welcher in Cantb das 
Lohgerber Handwerk erlernt, und ſeit feiner , vor bereits 40 Jahren erfolgten 
Auswanderung als Geſelle von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, wird auf den Antrag feiner präfumtiven Geſchwiſter und Ges 
ſchwiſterkinder hierdurch nebſt feinem etwanigen unbekannten Erben vorgeladen, 
NH innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

den 2. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 5 
angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte perſöͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und die welteren Anweiſungen, im Fall feines Aus bleibens oder 
nicht erfolgter Anmeldung ſeines gegenwärtigen Aufenthalts aber zu gewärtigen, 
daß er für todt erklärt und fein Vermögen, in einem Betrage von circa 270 
Kehl, feinen ſich gemeldeten, belege zu legitimirenden Geſchwiſtern und Ge⸗ 
ſchwiſternkindern, als feinen alleinigen Erben, zugeſprochen und überwieſen wer⸗ 
den wird. Graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtadtſches Juſtizamt der Krieblowitzer 
f Guͤter. . Tſchler ſchky. 
3345. Breslau den 7. Sepibr. 1831. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 

wird der ausgetretene Cantoniſt, Maurergefelle Johann Bernhard Philipp Litt⸗ 
mann aus Auras, welcher ſich aus ſeiner Helmath ohne Erlaubniß entfernt, und 
lelt dem Jahre 1822 keine Nachricht mehr von ſich gegeben bat, zur Ruͤckkehr bitte 
nen 132 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es IR zu⸗ 
gleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf . 
we den 7. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts ⸗Referendartus Herrn Otto w anberaumt 
worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provotat in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fei, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Eonfiscation ſeines geſammten ges 
genmwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 
Kkoͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von e 5 
| alkenhauſen. 
3070. Strehlen den 28. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
am 21. Auguſt 1824 zu Nieder ⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, 9 8 
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gutsbeſitzer Johann Gottlieb Dreſcher, auf Antrag der Benefictalerben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung der Anſpruͤche der Gläubiger auß - 
den 7 December Vormittags 11 Uhr 
zu Nieder s Rofen anberaumt worden „fo werden zu demſelden die unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤret, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befrledtaung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden dürfte, werwiefen werden follen. 
Das Juſtizamt Nieder⸗Roſen. 

3344. Oels den 13. September 1831. Nachdem über das Vermoͤgen des 
Landesaͤlteſten von Schulf auf Mahlen und Uloſchwis am 31. Mat c. a. der 
Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des von Schulſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Jnfilgrath von Keſtſch auf 

den 13. Januar 1832. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liantdattons, Termine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des 
biefigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Friede und Mentzky in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Ans 
fpräcdhe vor ſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterfcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mat 1925 unmittelbar nach Adbaltına dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntulß mit allen ihren Forderungen an 
die Concurs- Maſſe abgewieſen, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläus 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht. \ 

2791. Münfterderg den 28. Juli gz. Alle diejenigen, welche auf das 
über die zufolge Decrets vom 3 April 1806, und gemaß ver Ceſſton vom 18. April 
1816. auf der Zleglerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 3. zu Reindorffel für die 
katholiſche Kirche hterſelbſf eingetragenen 200 Thaler ſchleſiſch oder 160 Atpir. 
Courant ausgefertigte Zuutument, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand» oder 
ſonſtige Briefss Inhaber Anfprüce zu haben glauben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
bert, dieſe binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf bi 

den 15, November d. J. Vormlttags um 10 Uhr 
auf dem biefigen Gerichts Locale anfichenden Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Praͤcluſion dieſer Auſpruͤche, Amortiſatlon des Inſtruments 
und die Aus fertigung eines neuen Documents erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2442. Oels den 21. Juni 1831. Nachſtehende Edictal⸗Citation: 
Ueber die künftigen Kaufgelder des dem Herrn Ober Amtmann Aßmann 
gehörigen, im Fürſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe bes 
fegenen, auf den Antrag eines Realgläubigers sub hasta ſtehenden Ritter: _ 

3 Goͤrliz, iſt am heutigen Tage der Liquidationsprozeß eröffnet wor⸗ 


den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
; chen 


’ 
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chen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Wideburg auf N 

Er en 23. November c. a. Vormittags um 9 Uhr \ 
anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem Geſchaͤftslocale des 
hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts perfoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤ⸗ 
re Bevollmächtigten, — wozu in Ermangelung eigener Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz Commiſſarieu van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, — zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche 
vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſioys Erkenntniß mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an das Gut Görlitz und deſſen Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen bar 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
a Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. A 

wird hiermit unter des Fürftenthumss Gerichts gewöhnlicher Unterſchrift 

und Inſiegel ausgefertigt. ö f Bi 
Herzogl. Brounſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ a 
einow. 


3353. Ratibor ben 9. September 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf den Antrag des ee e die Gebruͤder Anton 
und Johann Weiß aus Duͤrrkunzendorf Neiſſer Kreifes, welche iyren Aufenthalte 
ort in Königl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
i den 2. Mat 1832 Vormittags 10 Uber _ 
vor dem Herrn Dber s Pandesgerichts » Meferendarius Hancke angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und ihre Zurückkunft glaubhaft. nachzuwelſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift 
der Gesetze ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zus 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 5 ; 

König, Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 
7 ET LTR EEE 

Aufgebot unbekannter Hypotheken» Glaubiger. 

3415. Schweidnitz den 22. September 1831. Auf mehreren 
Grundſtücken der Dörfer Nieder⸗Stanowitz und Metſchkau, Striegauſchen, 
und Groß Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes, find Capitalien intabulirt, 
deren Inhaber völlig unbekannt find. Auf den Antrag der zeitigen Be⸗ 
ſiter der verpfaͤndeten Grundſtücke, dieſe angeblich erloſchenen * 
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kenpoſten im Hypothekenbuch zu loͤſchen, werden alle die, welche über 
dieſe Capitalien Documente in Haͤnden, oder an dieſe e aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch haben, als: 

I. in Nieder⸗Stanowitz, Striegauſchen Kreiſes : is. 

1) an das auf der ehemals Bender- jetzt Roͤslerſchen Drefihgärt 
nerſtelle No. 1., den 8. Novbr, 1802 für die Küglerſche Curatel einge⸗ 
tragene Capital von 29 Rthl.; 
| 2) das eben daſelbſt den 4. Mai 1803 als Muttertheil der MdB: 
lerſchen Kinder eingetragene Capital von 48 Rthl.;z 

3) das auf der Rauerſchen Dreſchgartnerſtelle No. 2. den 8. No- 
vember 1802 der Praßeſchen Vormundſchaft verſicherte Capital von 
9 Rthl. 6 Sgr.; 

4) das den 4. November 1806 den Gottfried Rauerfchen Kindern 
auf bemfelben Grundſtuͤck ſicher gestellte Capital von 20 Rthl 5: 

5) das auf der ehemals Hoffmannſchen, jetzt Gottfried Guntzelſchen 
Direſchgaͤrtnerſtelle No. 9. den 26. November 1786 fuͤr die Anne Roſine 
5 intabulirte Capital von 6 Eh, fhlef. 12 Sgr. oder 

Rthl. 2 

6) das abendafelbſt den 12. November 1788 für die Fopann Gott⸗ 
lieb Krauſeſchen Curatel verſicherte Capital von 10 Rthl.; 

7) das auf der ehemals Schmidt- jetzt Carl Küglerſchen Freiſtelle 
175 14. der Seydelſchen N 1 Conſens vom 26. e 

9 ſicher geſtellte Capital von 150 R 

2 das auf der Johann Gottlob ie Freiſtelle No. gr den 
9. Januar 1808 den Kindern des ehemaligen Beſitzers Friedrich Hacke 
eingetragene Capital ver 100 Rthl; N 

) die ebendaſelbſt der Frieſeſchen Vormundschaft den 8. November 
1802 verſicherten 48 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf.; 

10) das auf der ehemals Otto, jetzt Wilhelm Hackeſchen Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 21. den 31. Juli 1792 der Musketier Gottfried Scholz⸗ 
ſchen Mündelkaſſe intabulirten Capital von go Rihlz; 

11) das auf der Jchann Gottfried Küglerſchen Freigärtnerſtelle 
No. 23. den 12. November 1802 als Kuͤglerſche Muͤndelgelder eingetra⸗ 
gene Capital per 5 Rthl. 18 Sgrz 

12) das auf dem George Friedrich Urbanſchen (ehemals Kirchner⸗ 
ſchen) Auenhauſes No. 27. den 20. April 1809 aus der Praßeſchen Maſſe 
erborgte Capital von 47 Thlr. ſchl. oder 37 Rthl. 18 Sgr.; 

13) 


u: 2 


13) das auf der ehemals Frieſeſchen, jetzt Loͤhnigſchen Freigaͤrtnerſtelle 
No. 28 den 16. November 1790 der Krauſeſchen Curatel intabulirte Capital 
von 40 Thlr. ſchl oder 32 Rthl:; a b 8 n 

) das auf dem Johann Joſeph Hoffmannſchen Angerhaufe Nro. 29. 
den 16. Nopbr. 1803 der Küglerſchen Curatelkaſſe verſicherte Capital von 
9 Ehle ſchl. oder ? Rihl. 6 Sgr.; 2 

138) das ebendaſelbſt den 4. Novbr. 1806 der Praßeſchen Curatel ver⸗ 
ſicherte Capital von 5 Rthl. 13 Sgr. 3 Pf.; a 

16) das auf dem ehemals Schwerdtner⸗ jetzt Carl Seydelſchen Auen⸗ 
hauſe No. 34 den 31. Januar 1788 des Herrn Unverricht auf Eisdorf ſicher⸗ 
geſtellte Capital von zo Rthl.; 5 

17) das ebendaſelbſt den 16. Novbr. 1791 des Herrn Roſemann inta⸗ 
bulicte Capital von 30 Rthlj To 

18) das den 14 December 1809 der Roſemannſchen Erbmaſſe auf dem 
ehemals Geisler jetzt Schmiedebergſchen Auenhauſe No. 38. verſicherte Ca⸗ 
pital von 8 Rthl 20 Sgr.; 5 0 

19) das auf der ehemals Lorenz » jetzt Joſeph Kellerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 40. der Anton Heidlerſchen Curatel den 12 Novbr. 1788 ver⸗ 
ſicherte Capital von 8 Thlr. ſchl. 21 Sgr oder 7 Rthl. 3 Sgr. z 

20) das ebendaſelbſt der Gottlieb Puſchmannſchen Curatel gleichzeitig 
eingetragene Capital von 9 Thlr. ſchl 8 Sgr. oder 2. Rthl. 11 Sgr.; 

21) die auf der Franz Joſeph Kindlerſchen Freiſtelle No 43“, in zwei 
Poſten, a 10 Rthl. und 3 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. der Stelzerſchen Maſſe den 
8. Deebr. 1904 verſicherte Capitalien von zuſammen 13 Rth. 27 Sgr. 6 Pf.; 

22) das auf der ehemals Rabatſchſchen jetzt Sarl Boͤhmeſchen Freiſtelle 
und Waſſermühle Nro. 44. den 5 Novbr. 1805 dem Ehriſtian Krauſe ver⸗ 
ſicherte Capital von 21 Thlr ſchl. 1 Sgr. oder 56 Rthl. 25 Sgr. 

23) das auf der ehemals Reymannſchen jetzt Gottfried Schroͤrſchen 
Haͤuslerſtell( No. 45. der Kuͤglerſchen Vormundſchaft den 8. November 1802 
ſichergeſtellte Capital von 8 Rthl. 4 Sgr 5. RER 

24 das auf der Ferdinand Nieslerſchen Haͤuslerſtelle Nro. 46. den 
8. Novbr. 1802 eingetragene Kornſche Muͤndelkapital von 6 Rthlr. und die 
ebendaſelbſt dieſer Maſſe geleiſtete Caution per 1 Rthl.; g 

28) das auf der ehemals Meyerſchen jetzt Franz Kellerſchen Haͤusler⸗ 
Melle Nro, 47. der Frieſeſchen Vormundſchaft den 8. Novbr. 1802 verſicherte 
“ Sapital per 48 Rthl. 4 Sgr. 11 Pf.; a 205 
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26) das auf dem vormals Bartſchſchen jetzt Casparſchen Auenhauſe No. 
53. den 12. April 1813 für die Roſemannſchen Erben eingetragene Capital 
von 20 Rthl.; N 

27) das auf dem ehedem Hartmannſchen jetzt Oſtermannſchen Auenhauſe 
No. 53. der Kirchnerſchen Maſſe verſicherte Capital von 14 Rthl.; 

28) das auf der ehemals Küglerſchen jetzt Carl Friedrich Scholzſchen 
Freiſtelle Nro. 26. den 3. Novbr. 1805 der Thomasſchen Curatel verſicherte 
Capital von 5 Rthl. 26 Sgr. 10 Pf. 3 Pr 3 

II. von Groß ⸗Mohnau: 

30) die den 10 April 1294 für die Schneiderſchen Kinder auf der ehe⸗ 
mals Schneiderſchen jetzt Taͤuberſche Dreſchgaͤrtnerſtelle Nio. 20. verſicherten 
42 Rthl.; = 

31) dieden 3. Mai 1783 auf der ehemals Koͤnigſchen jetzt Menzelſchen 
Freiſtelle No. 31. eingetragenen Capitalien, als: 82 

"a, für die Anne Marie Schneider 16 Rthl.: - 
b fuͤr die Herzog ſchen Muͤndel 9 Rthl. 18 Sgr.; 
der Grundherrſchaft 4 Rthl.; : . 
32) das auf dem ehemals Gottfried fetzt Carl Perſchkeſchen Bauergut 
No. 35. den 11. October 1781 für den verſchollenen Joſeph Altmann einge⸗ 
tragene Capital per 40 Rthl,; a a 


III. von Metſch lau: 2 
33) das auf dem ehemals Ahlſchen jetzt Jenkeſchen Bauergut Nro. 8. 
vormals 6. zu Metſchkau den 28. April 1800 der Muͤndelkaſſe eingetragene 
Capital von 159 Rthl. 29 Sgr. 3 Pf.; a 
34) das ebendafelbft den 25 Mai 1805 ohne Bezeichnung eines Glaͤu⸗ 
bigers ſichergeſtellte Capital von 120 Rthl. 19 Spt ; 
35) das auf demſelben Grundſtuͤck den 18. Januar 1809 den Ahlſchen 
Kindern verſicherte Capital von 159 Rthl. 4 Pf; ER 
36) das auf dem Lammſchen Bauergut No. 17! vormals 8. zu Metſch⸗ 
kau den 7. September 1776 den Wowerſchen Muͤndeln verſicherte Capital 
von 17 Thlr. ſchl. 9 Sgr. oder 18 Rtsl. 27 Sgr., und des zugleich mit 
eingetragenen, der Muͤndelkaſſe verſicherten Capitals von 22 Thlr. ſchl. 


+ 


12 Sgr. oder 18 Rthl.; 


5 37) das ebendaſelbſt den 14. April 1790 der Mündelkoſſe intabulirte 
Capital von 157 Rthl.; En 


bier 
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hiemit öffentlich vorgeladen. Es haben ſich alſo die etwannigen Real: 
Prätendenten zur Anmeldung ihrer Anforderungen und Beibringung der noͤ⸗ 
thigen Beweismittel, entweder in Perfon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Voumacht verſehenen Mandatarius, a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 


ſtens aber in termino 


9 den z26ſten Januar 1832 = 
5 hieſiger Gerichtskanzley einzufinden, widrigenfalls fie mit ihren Anforde⸗ 
rungen praͤcludirt, die etwa darüber ausgeſtellten Dokumente fuͤr amortiſirt 


erklärt werden follen und demnächſt das Weitere nach den Anträgen der Der 
bitoren verfuͤgt werden wird. 5 


Das Gerichtsamt Nieder: Stanowitz, Groß⸗Mohnau und Metſchkau. 


Auf gebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
3.3711. Breslau den aöſten Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigſ. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von dem 
Ebeiſttan Tſchöͤpe üder ein zu 5 pro Cent verzinsliches Darlehn von 300 Rthlr. 
unterm 18. April 1831. auf die Eliſabeth v. Flemming ausgeſtelltes, nach deren 

kleben auf deren Schweſter, der Exconventualin des ebemaligen Clarenſtifts⸗ 

raͤuleln, Franeiska v. Flemming als alleinige Teſtamentserben gediehene, im 
Oypothelend uch des aub No. 10. zu Coſel belegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. No. 1. 
am 23. Map 18a 1. eingetragenen, verloren gegangenen Hypotheken Inſtrument, 
als Eigen hamer, Eefjionar, Pfand oder fonftiger Inhaber einigen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dlefelde ihre uſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf s 

den 6. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr ; 
vor dem Herrn Referendar Herzog an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ange⸗ 
feßten Termine anzumelden und reſp. näher darzuthun, midrigenfalls aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß deſagtes Inſtrument für amortifirt erklart, fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen hieran prächudirr, und ibnen ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
3116. Liegnitz den 16. Auguſt 1831. Für den Muͤller Wierſig in Jaͤſch⸗ 

kendorf find auf Grund des Immiſſtions⸗Decrets vom 22. May 1828. ex decreto 
vom 30, April 1830. auf den daſelhſt sub Nro. 1. gelegenen, früher dem Johann 
Gottlieb Deus und jetzt dem Johann Gottlieb Kirſcht gehoͤrige Kretſcham loco 4, 
c Rthl. 25 far. eingetragen, und es iſt jenes Immiſſions ⸗Deeret mit Hppotheken⸗ 
ſcheln als Instrument ausgefertigt worden. Dieſes Document wil der ꝛc. Wierf 8 
vernichtet haben, weil es bei der kurzlich beendigten Subhaſtation gedachten Grund⸗ 
Mücs ausgefallen iſt. Es werden nun alle diejenigen , weiche au erwähntes In⸗ 
krument als Ceſſionarien oder aus einem andern Grunde etwa Anſpruͤche haben, 
zut Anmeldung derſelben auf ö 
j den 2. December d. J. Vormittags 11 Uhe ö 
die Behauſung des unterschriebenen Fuflitiarii unter der Verwarnung „aal 

7 - 7 
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den, daß mehrgedachtes Inſtrument für amor tiſirt erklart werden wird, wenn 
ſich niemand melden ſollte. f e - 


Das Gerichtsamt von Färhkendor. __ Grembfc, v. C. 


— — — 
Aufgebotene Depofital » Maſſen. 1 
3728. Gröbnig den 17ten October 1831. Bel Uebergade der ehemaligen 
Watfenkaffe des Dorfes Yabig an das Depoftrorium des unterzelchneten Geri ts 
im December 1820., ergab ſich eln Ueberſchuß von 50 Flor. 15 Kr. 33 1. Derſelbe 
wurde ad Depoſitum genommen, und beträgt gegenwärtig 54 Rthl. 27 far. 10 pf. 
Allen, welche an dieſe Maſſe als Eigenthuͤmer oder deren Erben Anſprüche haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß, wenn dieſelbe nicht binnen 4 Wochen aus dem 
Depoſitorlo zurück gefordert wird, deren Ablieferung an die allgemeine Juſtiz⸗ 
Officlanten⸗Wittwen⸗ Kaffe erfolgen ſoll. g.) 
Das Königl. Serichtsamt. 


f Gefundene Geldſumme. 

3605. Bunzlau den 4. October 1831. Es iſt ermittelt worden, daß un⸗ 
gefahr 14 Tage vor Oſtern 1829. eine Summe Geld, theils Gold theils Cou⸗ 
rant, auf der von Wolfsbayn nach Ober-Thomaswaldau führenden Straße ge⸗ 
funden worden. Von dieſer Summe hat aber von dem Finder nur noch ein klei⸗ 
ner Theil erhoben und in unſer Depoſitorium bezahlt werden können. Wir for: 
dern den unbekannten Verlierer, im Falle er ſich zu legitimiren vermag, auf, 
ſich innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens in termmo 5 a 

den 29. November früh um 10 Uhr 
in Bunzlau in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamts zu melden und ſeine 
Eigenthums⸗Auſpruͤche vollſtaͤndig nachzuwelſen. Im Sale in den auſtehenden 
Termine ſich Niemand als Verlierer melden, oder ber Neeldende ſich nicht als 
Eigenthümer des gefundenen Geldes kegulmiten ſollte, wild über das noch vor⸗ 
handene gefundene Geld den geſetzlichen Vorſchriften gemäß berfahren werden. 
| Gerichtsamt von Märzdorf und Scheidewig deaf. Franke. 


A eu e tion 2 > 
3738. Breslau den 29. Detorer 1834. Es ſollen am zru November c, 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Ubr im Auctlons gelaſſe Ro. 49 am Naſch⸗ 
markte verſchiedene Effecten, eis: Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Berren, Meubles 
und Kleidungsſtuͤcke, an den Melſtbletenden gegen baare Zahlung in Couraut vers 
ſtelgert werden. © ER: . 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des König. Stadtgerichts. 


2755, Breslau den 1. November 1831. Es ſollen am 7. d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe Nro. 49. 
am Naſchmarkte verſchledene Effecten, namentlich Leinenſeug, Beteeu, Meu⸗ 
bles und Kletdungsſtucke an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Cous 
rant verſtelgert werden. . 55 g 

f Anctions⸗Commiſſ. Mannig, Im Auftrage des Königl. Stadt⸗ Gerichts. 


— 


I a EEE n de rde les 
Donnerſtag den 3. November 1831. 


Breslauer Intelligenz . 
T 


Bekanntmachung. 


3675, Den Intereſfenten der ſchleſiſchen Prirat ⸗Land⸗ 
Feuer Societät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1. Mal bis 
letzten October d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecuratlons⸗ 
Summe a Sg r. 6 Di. betragt; wodet wir zugleich die pünktlichſte Eine 
zahlung der diesfälligen Beiträge nach §. 24. des revidtrten Reglements von 
1826 in Erinnerung bringen. f 8 

Breslau am ıflen November 183r. 8 

5 Schleſiſche General- Landfchaftd» Dlrection. 
— en ne diene innen 


Subhaſtattons Patente. a 
. Grelffenſetn den 23. October 1831. Das unterzelchnete Gerichts⸗ 
amt fubhaſtirt auf Antrag der Erden zum Zweck ihrer Auselnanderſetzung die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Elsner zu Kunzendorf gehörige, sub Nro. 72. 
allvort belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. October 1831 ohne Ab⸗ 
ug der Onera auf 100 Rthir. 20 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und 
ehr der peremtoriſche Bietungstermin auf 
den 79: Januar 1332 Vormittags um 9 Uhr a 
in der hieſigen Gerichts amt Kanzley an, wozu Kanfluſtige eingeladen werden. 
a Reichsgräſt. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
3746. Hir ſchberg den 27. October 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des zu Nieder ⸗Kauffung, Schoͤnauſchen Kreiſes sub Nro 15, gelegenen, 
auf 47 Rtblr. 10 Sgr. gewürdigten und der Marla Eliſabetd Ire che geb. Scholz 
gehoͤrigen Freihanfes ſteht en peremtortſcher Bietungstermin auf 
den 30. Decemder 1831. Vormittags um rı Uhr 
auf dem Schloß zu Nieder Kauffung an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen fol, wofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnabme zulägig mar. 
chen. Das Mafor Freiherrl. Zedlitzſche Patrimontal-Juſtizamt von 
; Nieder Kauffung. = 
1 Shweidnig den 17. October 1831. Die zum George Groͤſchner⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige, auf 234 Rthlr. 15 Sgr. ortsgerichtlich BET Dr 
elle 
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ſtelle zu Rogan bei Zobten am Berge fol auf Antrag der Erben Theilungsbalber 
fretwillig ſubhaſtirt werden. Hierzu ſteht ein einziger peremtortſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 3. Januar 1832. um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau an, welches Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird Das Landrath v. Wentzky Rogau⸗Roſenauer Gerichts amt. 
3729. Ry bulk den 7. Octobet 1831. Der sub No. e Stadt Rybnik 
belegene Kretſcham Schwirklanietz genannt, welcher auf 1323 hl, 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich taxirt iſt, ſoll im Wege der Execution in dem auf 
5 den gten Januar 1832 = 
anberaumten peremtoriſchen Licltations⸗Termin öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach - hiermit-vorgeladen, 
in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht Zeſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen. 


Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. 
„v. Laxiſch. 
3709. Greiffenſtein den 15. October 1831. Das unterzeichnete Gexichts⸗ 
amt ſubhaſtirt auf Antrag der Erben des zum Nachlaß der Garinerfrau Maria 
Rofing Kittelmann geb. Haͤniſch Nro. 212. zu Mabishau gehörige, und in der 
gerichtlichen Taxe vom 9. September c. auf 275 Nthl. Courant abgeſchätzte Bo⸗ 
denſtuͤck, Vehufs der Erbtheilung, und ſtebt der peremtoriſche Bietungstermin auf 
. 5 den 14. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskauzley allhiet au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffeuſteln. 


3648. Ratibor den 27. September 1831. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht von Oderſchleſten ſoll auf den Antrag des Fiscus die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkelt auf das zum Koͤnigl. Domainenamte Rybnick dem Fiscus eigenthüm⸗ 
lich geboͤrige Vorwerk Elgelh, wie die an der Gerichtsſtelle aushängende, auch 
in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, in Jahre 1831 gerichtlich 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 963 Mehl. 21 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchatzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſig, 
und zahlungsfähege Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den Hierzu angeſetzten Terminen: 2 N 5 

5 5 den 4. Januar 1832 und 1 nis 
den 7. März 1832, M e 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
en 1 25 9. Mai 1832, Erin ai 
iedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Drogand in unſerem Geſchaftsgebäude hieſeldſt zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen der Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, -infoferu keine rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkelt an den Meiſt⸗ 
und Beſtdletenden erfolgen werde, g.) s n 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗KLandesgericht von Oberſchleſien. Ert 
f n 72g, 


„ 
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3723. Hſchberg den 17. October 1831. Wir machen hierdurch befanns, 
daß das sub Nro, 6. 1 Hartan gelegene, auf 200 Nthlr. abgejhägte Haus, im 
Wege der fteiwiütgen Subhaſtation in termino 5 f 
Ada den raten Januar 1832 a 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 
Kaonigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


\ 


8 Baumeiſter. 
. 3724. Trachenberg den 1, October 1831. Das dem hleſigen Bürger 
Grotzke gehörfge, im langen Felde gelegene ſogenannte Ackerquart, ein Grund, 
ick 25 Morgen 142 (R. groß, und 786 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abge ſchaͤßt, iſt 
a sub hasta geſtellt. Der Licitakionstermin ſteht ; EEE 
' den gten Jannar 18322 Be 
an. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, falls kein 
geſetzliches Hinderniß eintritt, N, Bi 
n Füͤrſtlich v. Hatzfeldſches Stadtgericht. 5 
i 3118. Goldberg den 1, September 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottfried Weinhold gehörende Freibäuslerſtelle unter Nro 5. zu Nieder⸗Har⸗ 
persdorf, ortesgerichtlich anf 133, Rebl. abgeſchaͤtzt foll auf Antrag der Erben im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton am einzigen Bletungstermine 8 
den 32 Nobember e. Nachmittags a uhr 
zu Nieder⸗Harpersdorf verkauft werden. Dies wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
um ihre Gebote adzugeben, dann aber den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht 
ſonſt Hinderniſſe dagegen borwalten. f i a 
Das Gerichtsamt Nieder- Harpersdorf. 1 
3 949. Glogau den 4, Februgt 1831. Zum. öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreiſe belegenen Gutes Brieg, welches zum landſchaftlichen Credit 
auf 45/169 Nihl. 9 Sgr. 6 Pf. und zur Subhaftation auf 51,424 Rthl. 2 Sgr. 
10 Pf. landſchaftlich gewürdigt worden, ſind vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath v. Wangenbelm drei Bietungstermine auf IE 
2 den 17. Inni 18 g = 
den 22. September ) 1031 a 
ARE den 7. Januar ) 183 2 Vormittags 11 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden. 
Zu bemerken ift, daß bei Aufnahme der Tare per 51,424 Nthlr. an Ufer⸗ 
baukoſten 8931 Rthl. in Abzug gebracht worden find, ſo daß die Taxe eigentlich 
nut 60375 Rthl. betraͤgt. e 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der zum. 
ö - v e. 


3422. Geldberg den 27. August 1831. Das zu Ober Harvergdorf 
unter No. 70. belegene, dem Gottſrted Scholz gehörige Bauergut, welches nach 
der gerichtlichen Taxe anf 23834 Nil]. gewürdige worden, wird zum nothwen⸗ 
digen offentlichen Verkauf gestellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grund⸗ 

ck zu kaufen geſonnen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem 
Depulirten, Herrn Lande und Stadtgerichis ⸗Aſſeſſor Hoffmann auf FR 


* 


— 
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2744. Frankenſte in den 26. Juli 1831. Auf den Antrag der Gebrüder 


Wrentſch it die Subhaſtatlon des dem Carl Volkmer gehörigen, dorfgerichtlich 


* 


den 2. December c. und f 
5 den 1. März 1832 Vormittags 9 Uhr 
dle erſteren beiden in unſerer Amtskanzley zu Frankenſtein, der letztere peremto⸗ 
rifche aber zu Weigelsdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige eingeladen werden. N 

f Das Gerichtsamt von Weigelsdorf. 

3213. Ratibor den a2. Auguſt 1831. Bebufs der anderweitigen Reſudha⸗ 
flation des dem Stadtmufikus Bauer laut AdjudicationsErkenntniß de publ. 
den 23. Februar 1830, gerichtlich zugeſprochenen, auf 1096 Nthlr. gewuͤrdigten, 
in der Salzgaſſe sub Nro. 260 belegenen Wohnbauſes nebf Zubehör, haben wir 
einen einzigen und peremtoriſches Bietungstermin auf 
November 1831. Nachmittags um Uhr _ 


. 


den 17. a 
in unſerem Seſfſons⸗ Zimmer vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchiner 
anberaumt, wozu wir olle Raufluflige mit dem Beifügen einladen, daß dem Melſi⸗ 


bietendeu der e werden wird, menn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. Königl, Stadtgericht, 


3071. Glatz den 2often Auguſt 1831. Auf den Antrag der Sattlermeiſter 
George Güntherſchen Erben foll das denſelden gebörige, und wle die an der 
Gerichtsſtene aushängende Tare, welche auch taglich in den Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Reglſtratur eingeſcben werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831, nach dem 
Materiallenwerthe auf 2474 Rthlr. 21 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 198, zu 
Glatz im Wege der freytilligen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgerſchts Director Hrn. Friedrich angeſetzten Termine: f 

den 3. November e., 

2 den 5. Januar a. f., 

beſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen 
deu 16. März a. k. 


werkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen hler⸗ 


mit einladen. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3333. 


f 
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3333, Breslau den 29. Februar 1831. Das auf der Groſchengaſſe unter 
Nro. 833. des Hypothekenbuches, neue Nro. 9. delegene Haus, den Hofagent 
Panoffafben Erben gehörig, ſel im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien 
— 57 3239 Rthl. 15 Sor, 6 Pf., nach dem NugungsrErtrage zu 5 pro Cent 
11 bf. Did 18 Ser 4 u. une dem Durchſchnittswerth 3695 Rthl. 16 Sor. 
f. Die Bietungstermine ſtehen 5 
am 9. December 1831, 
am 10. Februar 1832 und der letzte 
b am 12. April 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Borowsky im Partheienzimmer No. 2. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zablungs⸗ und befigfähige Kaufiuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol. zu erklären und 
zu gewärligen, daß der Zufchlag an den Meiſt und Beſtbietenden wenn keine 
geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beym 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


v. ee 
3493. Langenbielau den 1. October 1831. Zum gerichtlichen Verkauf 
des zum Nachlaß des allhier verſtorbenen Fabrikanten Joſeph Franz gehoͤrigen, 
sub Nro. 130, großen Anthetls belegenen, ortsgerichtlich auf 504 Rihlr, 10 for. 

abgeſchatzten Hanfes haben wir einen Termin auf ö 

den 29ſten Derember d. 9. 

In hleſiger Amtskanzley angeſebt, und laben dazu Kaufluſtige unter dem Bemerken 

vor, daß dem Meift- oder Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 

tereſſenten oder falls nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme zuläßig machen, der 

Zuſchlog ertheilt werden wird. B 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenbielauer Majorats Güter. 
Tbeiler. * Gruchot. 

a 3473. Neiffe den 22. September 1831. Zum Öffentlich nothwendigen Ver⸗ 
kauf des den Polizel⸗Regiſtrator Flaſchſchen Ebeleuten gehörige, mit der No. 429. 
bezeichneten, auf 1873 Rthlt. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten, zum Erſatz des 
Brandſchadens in der Feuer⸗Socletaͤt auf 220 Rihlr. veranſchlagten und in der 
Biſchofsſtraße bierſelbſt belegenen ſogenannten freien Durglehnhauſes iſt ein eins 

ziger und peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf l 

den 16. December d. J. Vormittags 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beyer angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Erwerber werden daher eingeladen, zur deſttemmten Stunde im Termins⸗Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und hat demnächſt der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, Falls 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 

2 Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
3373. Grünberg den 23. September 1832, Die zum Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Malke gehörigen Grundſtücke: 5 
ö 2 1 
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1) das Wohnhaus No. 250, im aten Viertel breite Gaſſe, tarirt 690 Rth. 


13 Sgr.; i r a 
g 2) der Weingarten No, 895: Poſt⸗Revier, taxirt 252 Rthl. 29 Sgr. 
ſollen im Wege der Subhaftarion in termino N ya 
den 17. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3332. Breslau den 22. Auguſt 1831. Das auf der Reuſchen Straße 
- sub Mo. 53. des Hypothekenbuches, neue Men. 11. belegene Haus, dem Kretſch⸗ 
mer Scholz geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft wer⸗ 


den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlallenwerthe 


11,089 Nthlr. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 

12,265 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf., der mitilere Werth daher 11,677 Nihl. 14 Sgr. 5 Pf. 
Die Bietungstermine ſiehen a 

BER: am 9. December 1831, 1 

l am 10 Februar 1832 und der letzte EIS 

am 13. April 832 Vormittags 11 Ubr. 

vor dem a ee Borowsky im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 

Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 

gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu er⸗ 


klaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, 
wenn kelne geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beym Aushange an der Gerichtoſtaͤtte eingeſehen werden 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 3 

5 v. Blankenſee. 
3288. Sohrau den 17. September 1831. Das sub No 137. auf der hleſi⸗ 
gen Dbergaffe belegene, den Ignatz Kollibeyſchen Eheleuten eigenthümlich gehö⸗ 
rige, auf 240 Riblr. gerichtiſch abgefihäßte Bürgerhaus ſoll auf den Antrag, der 


Gläubiger zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden gebracht 


werden. Der Bietungs termin iſt auf a en 
den 7. December 1831. Vormittags um g Uber 
in unferm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird, inſofern nicht geſeßliche Hinderniſſe elne Ausnahme zulaſſen. Dle 
gerichtliche Taxe kann zu jeder Zeit in unſerm Gefchäfts » Locale eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3179. Neiffe den ar. Juli 1831. Im Wege der nolbwenbigen Sub haſta⸗ 


tion iſt zum öffentlichen Verkauf der Halfte der Scheuer, 3 Scheffel Acker und 

8 Scheffel Strauchholz als des Ueberreſtes von dem Bauergute des Joſeph Soͤbel 

No. 18. zu Baucke, welche Realitäten nach der Taxe auf 207 Rth. 20 far. 4 pf. 

und reſp. als Ackerland auf 254 Rthlr. 6-fgr 8 pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ein 

peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Herrn Juſtizrath von Gilgenheimb auf 

den 25. November c. Vormittags zo Ubr - 

angeſetzt worden. Zaplüngss und beſitzfaͤhige Erwerber werden daher hiermit ein. 

i ge⸗ 
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geladen, in dieſem Termine auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts 
an 2 Orakonne Gebote a zugeden und zu an na er az 

Te t liche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge ’ 
zugeſchlagen werden eher Er 


1 7 


1 e Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 
br Neiffe den 18. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
10 Gab bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtation die auf 
werde ithlr. gerichtlich abgeſchätzte Häuslerſtelle sub No. 48. zu Naas dorf verkauft 
ar n ſoll. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, in dem hierzu angefeßten 

mtoriſchen Bietungstermine n 
vor d den 25. November c. Vormittags 10 Uhr 5 
richt * Comneiſſartüs, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Parthetenzimmer des Ge⸗ 
bi ſich einzufinden , ihre Gebote abugeben und zu getwärtigen, baß dem Meiſt⸗ 
f etenden dieſe Stelle, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudieire werden 
ol. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
t 3151. Färſtenſtein den 24. August 1831. Das auf 81 Athlr. 1 fgr. 8 pf. 
1 Johann Carl Höhnſche Haus Neo. 19. zu Ober⸗Rudolphswaldau, Wal⸗ 

ndurger Krelſes, fol in nothwendiger Subbaſtatlon in dem auf 
ig den 21. November c. Nachmittag a Ubr 
im Gerichts⸗Kretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bier 
kungstermine verkauft werdeu, welches Kaufluſtigen hlerdurch bekannt gemacht wird. 

en Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. i ET 

„ 2863. Breslau den gien Jull 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der dem George Schölzel gehörigen, zu Repline sub Nro. 
4. gelegenen, aus den Wohn- und Wirthſchaftsgebauden und 154 Morgen 19 
K. Land beſtehenden Bauerguts, welches nach der in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
doſebenden Taxe auf 1896 Rihl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verſuͤgt wor⸗ 
den Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 

angeſetzten Bierungsterminen f 

am 1. Sete 875 
am 3. October c. . 

beſonders aber in dem letzten Peremtoriſchen Termine, 0 8 
vor d am 16. November c. Vormittags um 9 ubr 
iu Pere Herrn Juſtiz „Nathe For chſe im hleſigen Land » Gerichtshauſe 
zuläßi Pen oder durch einen gehörig Informirten und mit Vollmacht verſehenen 
nehm gen Mandat arlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
ſchl en, ihre Gebote zum Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß der Zus 

ig an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eiutre⸗ 


ten, erfolgen wird. a 
Koͤuigl. Preuß. Landgericht. Delius, 
net Loslau den 28. Auguit 1831. Auf den Antrag der Jakob Hopka⸗ 
o. erben lubhaſtiren wir die in dem Horſe Mſchanna, Rybdniker Klelſes, sub 
lr 19: gelegene, den gedachten Erben zugehorige Rodolbauerſlelle nebſt Zubehör, 
haben einen Bielungstermin und zwar auf 90 


* 


den zzten December 1831 7 
in loco Mſchanna anberaumt. Zablungsfähige Kaufluftige und Befigfäbige wer⸗ 
den demnach hlerdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Reglſtra⸗ 
tur elngeſehen werden. j a 
Das Gerſchtsamt Mſchanna. 5 Küchler. 

761. Breslau den 27. Januar 18371. Das im Schwelönißer Kreiſe ges 
legene Gut Ludwigsdorf, dem Gutsheſitzer Kindler gehörig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Tare 
deſſelben beträgt 83,840 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 

am 8. Juni d. J., N 
am 8. September d. J., 1 
und der letzte Termin x 
am 8. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Neumann im Parthelenzim⸗ 
mer des Ober ⸗Lalidesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
. gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren nud zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den RR und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ein⸗ 

n, erfolgen wird. : : 

Er Als d wird aufgeſtellt, daß der Acqufrent den zur Fortſtellung 
der Gutswirthſchaft geleiſteten landſchaftlichen Vorſchuß vor der Uebergabe zur 
Landſchaftskaſſe zu berichtigen hat. — Zugleich werden: 
1) die dem Aufenthalte nach unbekannten Nealgläubiger Carl Heinrich Ernſt 
und Carl Wilhelm Peter Frelherrn v. Seherr⸗Thoß, oder deren etwa⸗ 
nige Erben, als Inhaber der Poſt per 633 Rthl. 10 Sgr. sub No. 18 
des Hypothekenbuchs; . 

2) der unbekannte Ceſſionar einer Poſt per 2000 Mthl., von der sub Nro. 
44. eingetragenen 42,400 Rthl., eingetragen für die Langerſchen Erben; 

3) der unbekannte Juhaber der Poſt per 3000 Rthl. sub No. 46. eingetras 

gen, fuͤr den Oberamts⸗ Reglerungsrath Friederiei; 

9 der unbekannte Inhaber der Poſt per 16,407 Rthl. sub No. 47, einge⸗ 

tragen, für J. Chr. Wittig; - 

hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine gleichfalls entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der gedachten Intabulate, und in i. ſie leer ausgehen, 
auch ohne Production der Juſttumente erfolgen wird. Die aufgenommene Tare 
kann in der Regiſtratur des Ober⸗kandesgerichts eingeſehen werden. 

Koͤuigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 
Falkenhauſen. 


Beplage 


En j 


5 
Bt en 
zu No. XLIV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 3. November 1831. 


— 
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Subhaſtations Patente. 4 — 
B 2089. S 14. May 1831. Nachdem das dem hieſigen 
Huürger und Müller Carl Gottfried Maywald zugehörige, sub No. 111. der hie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Freläcker belegene, auf 3094 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freiackerſtück auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execue 
non sub hasta geſtellt worden If, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf drei 
Bietungstermine auf a . 
den 29. July, 8 ; 
den 30. September, und 8 
den 23. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſflzrath Fany anberaumt haben, fo laden wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, namentlich in dem perem⸗ 
toriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den 
Meist und Beſtbietenden zu gewartigenn. i 3 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, r ee g 
3069 Münfterberg den 22. Augnſt 1831. Nachdem in dem am 2. April 
0 a anderien Termine zum öffentlichen Verkauf des dem üchner Neugebauer 
oͤrigen, sub Nro. 102. hieſelbſt auf der Patſchkauer Gaſſe belegenen und im 
urchſchultt auf 624 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, keln 
aunehmbares Gebot erfolgt iſt, fo iſt auf den Antrag des Anton Krauſeſchen 
Nachlaß⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſarins Ruppel zu Frankenſteln, ein anderweis 
tiger peremtoriſcher e er 2 2 nur 5 
den 7. December c. Nachmittags u r 
auf dem biefigen Gllichtstoeale anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Käufer hiermit 
fender dem Bemerken vorgeladen werden, daß die gerichtiſche Taxe täglich in uns 
ſerer Registratur eingeſehen werden kann. a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
1 3877. Militſch den 1. September 1831. In Mefubbaftations Sachen der 
sub Neo: 1, des Hypothekenduchs zu Wehlige belegenen Jago de ſchen ede, 
Nele nebſt Zubehör. an Aeckern und Wiefen, gleich wie des Grunpflüds su 
sub ds in Webitge das sogenannte Backofen » Teichel — und des Grurdſſat 
fund » 40: eben daſelbſt, iſt die Anſetzung neuer Bietungstermine la 18. 
MH: Alle dieſe Grundſtäcte No, 1, 38. 40, ſind im Jahre 1828. auf e b. 


in 


in 


15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt, darunter das Grunbfläd sub No. 38. , auf 16 Mth.. 
und das sub No. 40, auf 120 Rtb. Im Jahre 1830, aber find ſaͤmmtliche Ges 
baude von No. 1. bis auf ein 8 Rthlr. geſchaͤtztes Nebengebäude abgebrannt, ders 
geſtalt, daß ſich der unter jener Taxe begriffene Werth der abgebrannten Gebäude 
mit 253 Rtb. 15 fgr: auf den Werth der Area mit 30 Rthlr. reducirt. Die Bie⸗ 
tungstermine ſtehen . ß 
auf den 2. November 1831,, 
auf den z. December 183 ., und 
auf den 5. Januar 1832, von welchen Letzterer peremto⸗ 
riſch IR, vor dem Juſtizr eth. Cleinom an unſerer Gerichtöflelle an. 2 — 
1 Reichsgraͤſlich von Maltzan Standesberrliches Gericht. 


— 


EöRict all- Citation en. 

3207. Ratibor den 26, Auguſt 1831. Auf Antrag des Koͤnlal, Fiscus 
wird der aus Glaͤſendorf gebürtige Johann Anton Göbel, welcher feinen Aufeue⸗ 
haltsort in Königl. Landen verlaſſen dat hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

So eee e Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Hrn. Ober Landesger chts Auscultator Bar v. Balleſtrem angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, uber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vexant⸗ 
worten und feine Zurüͤckkunft glaubhaft 1 Be. widetgenfalle er nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens lo wie der Ibm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften verlustig erklaͤrt uud ſolches alles der Regierungs Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird g.) ; 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oderſchleſien. a 
\ 3 4 44 zuhn. 

3416. Woh lau den 27. Septbr. 1831. Gegen das im Steuer⸗Contraven⸗ 
tions Sachen wieder den Breunburſchen Johann Andreas Lamprecht und Con. 
ſorten ergangene Erkenntniß Eines Köntal. bochlöb!. Eriminals Senats ein Breslau 
de publicatis Trebnitz den Iten Apri und 27. May 829. iſt von dem Köniol. 
bochloͤbl. Propinzlal⸗Steuer Director ein Aggravations Geſuch ergangen, Über 
welches der ꝛc. Lamprecht zu vernehmen iſt. Wenn jedoch der aus Briesaltz, 
Saganer Kreiſes gebürtige, zuletzt in Jeſchuͤtz, Trebnitzer Kreiſes als Brennburſche 
geweſene de. Lamprecht auf eie Wanderſchalt gegangen, und deſſen Aufenthalt 
nicht ermittelt werden kaun, fo wird derſelbe hiermit öffentlich vorgeladen, in 
dem auf den 300 December d. J. Vormtttaas 9 Uhr 
in der Behauſung des unterſchri⸗venen Haupt » SteueromisJuſtitlaril, Stadt- 
richter Wagner zu Wohlau angeſetzten Termine zn erſcheinen, und ſich auf das 
ibm zu eroͤffnende Aggravations-Geſuch gebörig auszulaſſen; aushieibenden Falles 
in coutumaciam angenommen werden wird, daß er gegen dieſes Aggravattons⸗ 
Geſuch nichts einzuwenden bade, und wird ſodann nach demſelben und was Rech 
tens iſt, wider ihn erkannt werden. g r 

8 Koͤnigl. Haupt Steueramts- Juſtttisrlat, 

3430. Sprottau den 26, September 183 1. Auf der Cbriſttan Sch midt⸗ 

ſchen Bauernahruug Nr, 3. du ebichau find unter No. 1. des Hypothekenduchs, 
05 Se se e enn e ee e 


e. 


Be 
„Dermöge Juſtruments vom aten Januar 1810 für Die.verflorbene Ehefrau des Bes 
ſitzers, 110 Roſina geb. ee Rihlr. 23 far: eingetragen. Die Eigenthuͤmer 
baden das Infrumenr nich: in Handen, und es werden daher alle unbekannte 
Inbeber deſſelken, fo wie deren Erben oder Ceſſionarien vorgeladen, ſich binnen 
3 Monat, DätehMms aber in dem auf x 4 3 ; 
Be, den a, Januar 13832. Vor⸗ und Nachmittag 
s 85 ichtzummer e 3 Termine zu meiden, oder zu gewaͤr⸗ 
Loͤſchn deß ſie mit ihren Aaſorüchen an das Geundſtüͤck pracludirt werden, die 
Loſchung jener Port aber. ohne Beibringung des Ihſtruments erfolgen wird. 
Daus Gerichtsamt der Herrſchaſt Mallmitz. 
ichen s Frankenſteln den 3. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
wen n e wird der aus Gorkau gebürtige und verſchollene Joſeph Nageduſch, 
elcher im Jahr 1813 unter dem ruſſiſchen Militalr gedient hat, jo wie deſſen 
unbekaante Erben und Ecbnehmer hierdurch nein e en 
i den 15. Mai 1832 Vormittags ar Uhr t 
2 unſerer Amtskanzley darſelöſt perfönulch oder ſchriftlich zu melden und ſich zu 
irn, wiprigenfalld. der Joſeph Nageduſch für todt erklärt, und fein im 
Depoſito zu Prauß befindliches, einige 60 Rthlr. betragendes ermoͤgen, ſeinen 
gemeldeten Verwandten, nach erfolgter Legitimation, ausgezahlt werden wird. 
Das Gral, v. Zierotinſche Gerichtsamt der Fidel⸗Commisherrſchaft Prauß. 


147. Breslau den 12. April 1831. Von dem unterzeichneten König: 
lichen Stadigerſchte werden: ; 
A: nachſtebende Verſchollene, fo wie deren etwa zurüͤckgelaſſene un⸗ 
2 bekannte Erben, namentlich: 


1) der Soldat Johann Chriftian Kottwitz, geboren den 10. November 1789 
beierſelbſt, fein Vermoͤgen beſteht in 7 Nthl. 24 Sgr. und einer Brand⸗ 
gelderenrſchaͤdigungs⸗ Obligation sub No. 952, über 27 Rh; 
2) der Tiſchlergeſelle Ernſt Friedrich (auch Benjamin) Fuß, fein zurückge⸗ 
llaſſenes Vermögen beträgt 13 Rihl, 15 Sgr.; N BR 
3) der Landwebhrmann Friedrich (auch G tifrled) Walter, deſſen Vermögen 

in 280 Rthl. beſteht . 

- 9 Samuel Ludwig Reither, Sohn des hleſelbſt aue geweſenen Graͤup⸗ 
bers Johann Relther, deſſen Vermögen 73 Rthl. 4 Sgr. 9 Pf. beträgt; 
5) der Baͤckermeiſter Chriſtoph Gembus, geboren zu Parellau den 27. De⸗ 
eember 1780, fein zurückgelaſſenes Vermögen beläuft ſich auf 13 Rihl. 
6) die verehel. Kattundruckergeſell (Johann Gottlieb) Frieß, ihr zuruͤckge⸗ 

laſſenes Vermögen beträgt 24 Rihl, 15 Sgr. 9 Pf. ae 


B. Die unbekannten Erben 
a) des am 23. Julf 1829 in der Oblau gefundenen Dienſtmädchens Heu 
riette Vogt) (namentlich deren Bruder, der angeblich auf der Wander 
ſchaft befindliche Schornſteinfegergeſelle Gottlieb Eduard Vogt) deren 
Nachlaß in 8 Rthl. 81 Pf. beſteht; n 
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b) des Dienſtmädchens Johanna Barbara Bolz, bierſelbſt am 27. Juli 

75 „ et: nachgelaſſenes Vermögen ſich auf 16 Rthlr. 29 
Sgr. 95 Pf. belaͤuft; N Pr 

c) der Soldatenwittwe Louiſe Hentſchel geb. Michael aus Stargard in 
Pommern gebürtig und bierſelbſt am 15. April 1830 verſtorben, deren 

Nachlaß in 32 Rihl. 16 Sgr. 7 Pf. beſteht; \ 

d) der Eliſabeth verw. Soldat Knotbe, angeblich gebornen v. Schulz, 
den 7. Juli 1830 bierſelbſt mit einem wachgelaffenen Vermoͤgen von 
43 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. verſtorben; 

e) der unperehel. Juliane Jacob, geboren hieſelbſt und am 26. Mai 1829 
verſtorben, deren Nachlaß in 42 Rthl. 23 Sgr. 7 Pf. beſteht; 

1) der Johanna Joſepha verw. Hausknecht Sachs geb, Babel, verſterben 
am 1. Mai 1829, (namentlich der majorenne Sohn derſelben) deren 
Nachlaß in 4 Rehl beſteht; > 

g) der Barbara verw. Schuhmacher Nieren geb. Tanner, verſtorben hier⸗ 
ſelbſt am 10, November 1828, deren Nachlaß 6 Rthl. beträgt; 

h) des am 5. Auguſt 1830 hierſelbſt verſtorbenen Unterofficiers Joſeph Rich⸗ 
ter, In der 4ten Compagnie des loten Infanterie -Regiments, deſſen 
Nachlaß ſich auf 2 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf. beläuft; 

hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 

den 24. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr f ! 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partbeienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bei A. aufgeführten Verſchollenen für todt 
werden erklart und ihr zurückgelaſſenes Vermdgen den ſich legitimirenden Erben, 
oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts Obrigkeit als ein herren⸗ 
loſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbekannten Erben aber mit der War⸗ 
nung, daß fie mit ihren Anſprüchen an dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der 
bei B. genannten Verſterbenen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch 
beigefügt, daß die nach geſchehener Präcluſion ſich etwa erſt meldenden naͤheren 
oder gleich nahen Verwandten alle Verfügungen der legltimirten Erben oder der 
a Gerichts Obrigkeit uͤber den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berecht iger 
fondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden fein wird, ſich zu ber, 


nügen verbunden ſind. 5 N 
e e g Königl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz- 
5 * f v. Blankenſee. 


25916. Ratibor den 18 Juli 1837. Von dem Königl. Ober⸗Landesge 

richt von Oberſchleſten iſt über den auf einem Betrag von 9089 Rthlr. 4 Sar. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 39656 Rthlr. 4 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am gten Februar 1930, zu Mogwitz verſtorbenen Hauptmanns Aloys 
v. Winkler am 27. Auguſt 1830. der erbſchaftliche Liguidatlousprozeß eröffnen, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf e a ö 

en 
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den 1. Deicht, 1831 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Luhe angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perföntich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Wichura 
und Stödel J. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrecdte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. f N 
f Königl. Preuß, Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſien. 5 


f ö uhn. 
2998. Ratlbor den 2. Auguſt 1831. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Franz S des verſtorb. Gaͤrtners Hanns Michael 
Grüner aus keisnitz Leobſchützer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen berlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 10. December c. Vormittags 10 Ubr * 
vor dem Herrn Oder -⸗Landesgerichts⸗Auscultator Becker angeſetzten Termine 
albier zu geſtelen, über feine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantwor⸗ 
ten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze ſeines fämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 2 = 
Koͤnſgl. Preuß. Ober „Landesgericht von eee, 


uhn. 


3117, Löwenberg den 13. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
bringt hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß zum Verkauf der im Wege des über 
den Nachlaß des verſtordenen Beſitzers Gottlieb Döring eröffneten erbſchaftlichen 
Liqutdatlons Prozeſſes sub hasta geſtellten, ortsgerichtlich auf 306 Rthl. 11 ſgr. 
8 pf. taxirten Hauslerſtelle sub Nro. 35. zu Groß» Walditz ein peremtorſſcher Lucie 
tationd> Termin auf 
2 den 17. November c. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichts ⸗Canzley zu Hoblſtein angeſetzt worden, und ladet zu demſelben 
Kauftuſtige, welche über ihre Weis und Jahlungsfahigkeit ſich ſoſort genügend 
ausweiſen können, mit dem Bemerken hierdurch vor, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Glaͤudiger dem Meiſtbletenden, falls nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßte machen, der Zuſchlag alsbald erthellt werden wird. Zugleich for⸗ 
dert das Gerichtsamt die etwanigen undekannten Gläubiger des verſtorbenen Bes 
fitzers Johann Gottlieb Doͤring auf, bei Vermeidung des Rechts nachtheils, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von I 
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noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, ſich in gedachten Termine 
einzufinden, und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheintgen. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. 
f 2896. Sagan den 3. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachſtehende, angeblich be⸗ 
zahlte Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrumente und Hypothekenſcheine, als: 
Nn ein Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 23. April 1801 
über 100 RKthl., ausgeſtellt von der Barbara Roſina verw. ge: 
weſene Haaſin und nachher verw. Heyn geb. Scheuffler fr den 
Bedienten Chriſtian Krauſe zu Sagan, eingetragen auf die Ko⸗ 
lonie» Nahrung No. 4 in der neuen Forſt⸗Kolonie bei Sagan; 
2) ein Hypothekenſchein vom 6. Februar 1817 über 303 Rthlr. 
10 Sgr. annoch ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, aus geſtellt von dem 
Scharfrichter Joh. Gottlieb Lauſch zu Sagan für die Johanna 
Sophie geb Gohle verw. Scharfrichter Lauſch zu Sagan, ein⸗ 
getragen auf die Scharfrichterei zu Sagan; f 
3) ein Hypotheken ⸗Inſtrument vom 28. September 1780 et de 
intabulato den 29. September 1780 über 50 Kthir,, ausge⸗ 
ſtellt von dem Bauer Joh. Gottfried Conrad zu Eckersdorf für 
Frau Johanne Suſanne verehel. Buͤrgermeiſter Puſch geb. Deh⸗ 
mel und eingetragen auf das Bauergut Nıo, 4. zu Eckersdorf 
bei Sagan; 820 N l RE 
4) ein Schuld» und Hypotheken Inſtrument vom 3%. Juni 1800 
über 300 Rthlr., ausgeſtellt von dem. Fieiſchhauer Chriſtian 
Heinrich Muller fuͤr die Demoiſelle Johanga Dorothea Harmuth 
und eingetragen auf einem vor dem Hoc piralthore zu Sagan 
belegenen Ackergarten No. 412.3 
5) ein Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Jeſ rument vom 10. Decbr. 1818 
et de intabulato den 12. Decbr. 1818 uber 50 Rthl. Cou⸗ 
tant, ausgeſtellt von dem Maurer Carl Siegmund Klingel fuͤr 
den Gutsbeſitzer v. Franke auf Rückersdorf und eingetragen auf 
das Haus No. 101, (neue Hypotheken- No. 507 zu Sagan; 
ein Hypotheken = Inftrument vom 28. October 1805 et de 
intabulato den 30. October 1805 über 400 Rthl., aus geſtellt 
von dem Tiſchler Chriſtian Baumann zu Sagan für den Bauer 
Joh. Gottfried Töpfer zu Eckersdorf und eingetragen auf das 
Haus No, 160, (neue Hypotheken No 595) zu Sagan; 
79 


6 


f — 
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7) ein Schuld und Hypotheken- Inſtrument vom 17. Juni 1803 
et de intabulato den 20 Juni 1803 über 500 Rthl., aus⸗ 
geſtellt von dem Bauer Joh. Gottfried Krauſe zu Eckersdorf 
für die Frau Baromſſe Juliane v. Löttwig geb. v. Stoſch und 
eingetragen auf das Bauergut Nro. 16. zu Eckersdorf bei Sa⸗ 
8 gan; und e 10 ? 
8) ein, Hypothekenſchein vom 19. September 1813 über 30 Rthl. 
muͤtterliche Eebegelder für den Gottfried Bohriſch, eingetragen 
auf die vormals Schwandtkeſche jetzt Bohriſche Gärtnernahrung 
No. 13 zu Ecke sdorf;z u 
verloren gegangen ‚find. | 
Es werden daher, dem Antrage gemäß, alle diejenigen, welche dieſe 
Hypotheken ⸗Inſtrumente und refp. Hypothekenſcheine, oder ein oder das 
andere derſelben etwa hinter ſich haben, ſo wie alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer. Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefinhaber Rechte 
an dieſe Inſtrumente zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 21. November e Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becker im ſtadtge⸗ 
richtlichen Seſſionszimmer auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Tezmine in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Anſprüche anzuzeigen und zu juſtificiren, im Unterlaſſungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen prä⸗ 
cludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inſtru⸗ 
mente, nach erfolgter Ableitung der Manifeſtations⸗Eide, für nngültig 
erklärt, amortifirt und die Schuld im Hypothekenbuche geld ſcht werden 
Wird Das Gericht der Stadt Sagan. rk 
Müller 
— — + - 


— Tr K A) en 
Aufgebot verlorner Hypotheken =, Inſfrumente. 

2968. Strehlen den 7. Fröruar 1831. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadigerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
verloren gegangenen 3, noch genanntem Hypothekeninſtrumente auf der Erbfchols 
tiſei des Joſepd Krebs zu Birkenkreiſcham haftend, und zwar: 

1) das Hypotheken⸗Abzwelgungs ⸗Inſtrument oder Recogultlon vom 12. Ja⸗ 
nuar 1778, und ausgeſtellt für den Joſeph Kuſchel, und cedırt laut Re⸗ 
cognition vom 20. Januar 1787. an den Dohm⸗Probſt von kangenickel zu 
Breslau Über 600 Thaler ſchleſiſch ; | 

2) das Hypotheken Erbſonderungs + Juſtrument de acto den 31, Januar 
1767 für den Joſeph Kuſchel, und cedirt nuterm ao, Januat rin 
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an den Dobm - Prob! v. Laugenickel zu Breslau über 702 Thaler ſchleſ. 
7 far. 154 Heller, und 8 
3) das Conſens⸗Inſtrument vom 20. Januar 1787. über 100 Thaler ſchleſ. 
fur den Dohm⸗Probſt von Langenickel zu Breslau; 
als Eigenthaͤmer, Eeffionarien oder Pfandinhaber irgend einen Anſpruch zu haden 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermit aufgefordert, ſich 
damit bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadigerichte, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 9. December c. Vormittags 11 Uhr - 
in unferem Parthelenzimmer hier ſelbſi vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
landes- Gerichts: Aſſeſſor Sommerbrodt anſtehenden peremtorlſchen Termine zu 
melden und zu beſchelnigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben näs 
ber bezeichneten Hypotheken oder Recognitions⸗Inſtrumente, für null und nlch⸗ 
tig erklärt, und der ſich nicht Gemeldete mit allen etwanigen auf folche oder das 
verpfändete Grundſtück hadenden Anfprüche für Immer präcludirt, und ſodann die 
Loͤſchung der eingetragenen Capitallen per 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 
7 for. 154 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfügt werden wird. 4 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


= Er a Koch. 
Vormund ſchafts » Verlängerung. 

3651. Breslau den 4. October 1831. Es wird hlerdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Grund des Teſtaments des zu Breslau verſtorbenen Kreiſchmers Chri⸗ 
ſtian Klippel die Vormundſchaft über deſſen am 25 Mal 1807. gebornen Sohn, 
Johann Chriſtlan Klippel, bis nach beſſen zuruͤckgelegtem 27. Jahre fertgeſetzt wird. 

8 Das Koͤnigl. Stadt» Wailenamt. Gelpke. a 


5 A u ent i o 3 ai 
1. Groß ⸗Strehlitz den 28. October 1831. Hbherer Anordnung zu⸗ 
folge At en order, Leinenzeug, Berten,. Meußels, Klepungeſtäcken, 


Wagen, Büchern ꝛc. beſtehende Nachlaß des hieſelbſt wonſtorbeuen Königl. Kreis⸗ 
Juſtizraths und Stadtrichters Werner auelionis letze verdußert werden. Hierzu 
ſteht terminas auf a 

den 23. November d. J. Morgens 9 Uhr 

in der Behauſung der Juſtizratb Wernerſchen Erben hleſelbſt an, und werden 
zablungsfähige Kaufluflige, mit dem Bemerken eingeladen, daß nur gegen ſofer⸗ 
tige baare Zählung verkauft werden wird. 


Vigore commissionis: Vablg. 
—— — — ei 4 


R u; A n EN, e i 8 25 L ® 

2754. Breslau den 31. October 1831. Nach dem unerſorſchlichen Rath⸗ 
ſchluße Gottes, raubte uns beute Nachmittag um 2 Uor der unerbitrlihe Tod uns 
fern theuren Vater und Bruder, den hieſigen B. und Kaufmann ZJobann Gotilled 
Goͤllner, nach 48 ſtuͤndigem. Krankenlager an der Crolera, in einem Alter von 
73 Jahren 7 Monaten 13 Tagen. Wer dieſen Redlichen kannte, wird uns gewiß 
feine fie Theulnahme nicht verſagen. Sanft ruhe feine Alche! Die Dinteibliebenen. 
An 


\ 
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70 den 4. November: 1831. 


vreslanet 1 Intelligens Blatt 
zu No. NIV. 185 1 = 


Serauntmaßung 


2767. Die um rathhäͤusltchen Bedarf erforderlichen eee für 
das Jabr 1832, beſtehend in verſchtedenen Gattungen von Schreib⸗, Uanſchlag⸗, 
Aktendeckel und Packpapier, Slegellack, Oblat, Federnoſen, Bendfaden, Biel. 
und Rotbflifte, ſchwarze und rotde Dinte, jo wie auch Lichte, follen im Wege 
der Eicitatton an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu wir 

den azaſten Novemder c. z 
auf dem rathbaͤuslichen Faͤrſtenfaale einen Termin anberaumt haben. 
an S a werden hierdurch eingele den, ſich an dem beſiimmten Tage 
ne den, um ihre Gebote daſelbſt abzugeben. 
Sang en cönnen vom 8. Mevensber c. ab, der den Kd bens dy 
en Kies elngeſehen werden. 


Breslau den agſten October 1831. 1 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſii dähzſtabt verordnete 1 5 
Bürgermeiſter, Aürgermeſſter und Eberle N a 
— page 
Subhaſtat ion. 8 sagarentt, TE = 
3758. Groß Streblttz den 25. Haber 1931. Das den Valentin Be. 
derſchen Erden gebörige, sub No. 4a. zu Leſchnltz belegene, auf 112 Rid. gewür⸗ 
digte Haus ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem biezu auf 
en 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchäſts⸗Locale zu keſchnitz anderaumten Termine öffentlich an den 
3 Meiſibietenden veräußert werden, und laden wir Kauftuſtige hiermit ein. 
f Das Koͤnigl. comb. Gericht der € Shot Groß; Strehl und Leſchnitz. 


1a. Br esta u den 5. October 0 Auf den Aneraa r 
wan aha if die freiwillige Subhaſtation der zu dem Nachlaß des * 


V. 


— 
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ſenberger gehoͤrigen, iu Biſchwlz an der Welde ub Niro. 26, gelegenen, aus 
Wohngebaͤnden und einem Garten beſtehenden Freigärtnerſtelle, welche nach der 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzt if, von 
uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in deu angeſetzten Bletungs termine BA MR 

am 4. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 22 
vor dem Herrn Referendar Zingel im bieſigen gandgerichtsbauſe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verfebenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, doß der Zuſchlag an den Meiſt uad 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Königl. Preuß. Land Gericht, 


3753. Breslau den 2. October 1831. Auf den Antrag der Liegnitz -Wob⸗ 
lauſchen Fuͤrſteuthums ⸗Landſchalt inn zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion des im Woblauſchen Kreiſe gelegenen Guts Oder⸗ und Nieder Mer ſine, dem 
Gutsbeſitzer Joh ann Grundmann gehoͤrig, welches nach der landſchaftlichen Taxe 
auf 18054 Rthi. 1 Sgr. geſch aͤtzt, und worauf Im pecemtoriſchen Bletungstermine 
nur 15000 Mtbl. geboren worden iſt, ein neuer Bierungstermin auf 
den 6. Februat 1832 Vormittags um 11 Ube * 
vor dem Königl Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤn er im Partheienzimmer 
des Oder⸗ Landesgerichts anberaumt morden. Zablungsfaͤbige Kaufluſtige mir’ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, dle Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ge. 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenven, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als besondere Verkaufsbedingung bot 
die Klegnitz⸗Wohlauſche Furſtenthums > Landſchaft aufgeſtellt, daß der kuͤnftige Ads 
ſudiratarlus 7050 Kehl ven dem auf dem Gute haftenden 16000 Rih. Pfandbriefe 
ablöſe. Die übrigen Bedingungen und die aufgenommene Tape koͤnnen in unferer 
Registratur eingefehen werden. > 
; f Loͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
* g 8 Falkenhauſen. 
73a. Ratibor den g. September 1831. Da zur Fort etzung der Sudha⸗ 
ation des im Toſter Kreiſe belegenen, im Jahr 1828 durch die ober ſchleſliche 
and ſchaft auf 22,426 Ribl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Nittergutes Bezezinke, 
für welches in termino den 18. Mal d. J. 19,300 Rihlr. geboten. worden, eln 
anderwelter Termiu auf 55 8 
den 11. Februat 1832 Vormittags 10 ub r En 
vor dem Commiſſario, Herrn Ober⸗Fandesgerichts⸗Aſſeſſor Drogand anberaumt 
if, fo werden alle Kaufluſtige blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine in ums 
ſerm hieſigen Geſchaͤlts ebäude zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, da demnächſt, inſofern keine rechtliche Hinderulſſe eintreten, 
der Zuſchlag des Gutes an den Meifts und Beſtbletenden erfolgen wird, Bon 
wird bemerkt, daß von dem verſtordenen Butts beſitzer Paul mehrere 1 
1 tun . 


Kun‘ 
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Grundfüͤcke, theils mit, theils ohne Conſens der kandſchaft, durchgebends aber 
ohne Conſens der Übrigen Real⸗Credttoren an Privatos veräußert worden find, 
und der Lieitant ſich mithin in termino wird darüber erklaren muͤſſen, ob und 
mit welcher Berückſichtigung auf dieſe Parzellen fein Gebot abgegeben wird, 
e Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſien. = 
2 f N ‘ uhn. { v 
35608. Schloß Myslowitz den 1. October 1831, Da der zum öffentli⸗ 
chen Verkauf der Fleiſcher Adam Kochlowskyſchen, Gebaͤulichkeiten zu Brzensko⸗ 
witz am 28. September c. a. angeſtandene Lleitationstermin darum fruſtirt wor⸗ 
den, weil das Publikum von der Tags zuvor aufgehobenen Sperre von Myslo⸗ 
witz als Folge der darin unterdrückten Cholera + Epidemie noch keine genuͤgende 
Kunde erlangen konnte, ſo haben wir einen neuen Verkaufstermin auf 5 
8 den 22 ſten November 1831 ; 5 ö 
in unſerer hieſigen Amtskanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
3 Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Myslowitz. 8.70 
3 0 Hancke. Kuſche. 


768. Beneſchau den 24. October 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers fol die sub No. 115. des Hypothekenbuches vom Dorfe eneſchau, daſelbſt 
liegende, dem Franz Hlasny zu Smolkau gehörige, auf 120 Nihlr. tapirte Acker ⸗ 
parzelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen 

Se BERN auf den 6. Dantes d. J., 
und der letzte und ee nee 5 Beer 2. | 
auf den 14 Serra p er t EEE R 
in Beneſchau an, wozu zahlungsfäbige Käufer hiermit vorgeladen werden. Die 
Bedingungen werden im letzten Termine zur Kenntniß gebracht. 
n Fuͤrſt Llchnowskyſches Juſtlzamt der Herrſchaft Beneſchau. 


372. Reichenbach den 19: Septtr. 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des Weber Gottlieb Weberſchen Hauſes sub Nro. 133 a, zu Ernsdorf, 
Koͤnigl. Antde 18, welches materlaliter auf 268 Kehle. und Ertragsweiſe auf 
380 Nihlr. obgeſchägt e, baben wir in unferem Gerichtsgebäude, woleloſt auc 
— Toxe zur Einsicht aushängt, vor unferm Depulirten, dem Herrn Land» und 

kadtgerichts , Aſſeſſor Freiherrn v. Puttkammer einen einzigen peremtorifchen 

Dletungstermin auf u 5 
den ıgten Januar 1832 f 

anberaumt, den Zablungsfaͤblge und Kaufslufige abzuwarten und den Zuſchlag 

für das Meifigebot, falls nicht geſetzliche Hinderungsgruͤnde entgegen Reben, zu 


gewärtigen haben. 
i f König. Preuß. Land und Stadtgericht. 


386671. Pleß den zo, September 1831. Die zu Lonkau sub No. 5% be⸗ 
legene, auf 4400 Rthl. abgeſchätzte Georg Paszekſche Freiſcholzerei ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſlation un Paszekſche Freiſcholl 4 


18 


* * 


1 ; - 5 2 N 
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2 auf den 6. December b, I 7 
n eee e auf den 6. Februar k. J. und 


80 gagauf den 9. April k. J. 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte df⸗ 
fentlich veraͤußert werden. Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß der Melſtbletende den Zuschlag zu gewärti⸗ 
gen hat, wenn nicht gesetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaͤßig machen. Das 
Taxations⸗Inſtrument iſt in unſerer Regiſtratur einzuſeben. 

Veurſti. Anbalt⸗Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 

2 Wiebmer. Boͤniſch⸗ Beer. 


3432. Fran kenſtein den 30, September 1831. Die von der Therefia vers 
ehelichte Stlpinsky geborne Schuͤche zurückgelaſſine, auf 80 Rth. 4 far. abge⸗ 
ſchaͤtzte Häuslerfielle Nro. 23. zu Hertwlgswaldau foll auf Antrag der Erben in 
dem auf den 13. December d J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Hertwigswaldau anſtehenden peremtoriſchen Ltel⸗ 
tations, Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauffuͤſtigen bekamm gemacht wird. 8 8 
n Das Gerichtsamt von Hertwigswaldau. =: 

3177. Brieg den 19. August 1831. Das Könige Land» und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die dem George Titzmann gehörende zu 
Stoberau sub No, 5. gelegene Robothhaͤuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf 
baftenden Laſten auf 30g Rihlr. 7 sgt. 6 pf. gewürdigt worden, a dato binnen 
9 Wochen, und zwar in Lermino peremtorio 

den 2. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
del demſelben oͤffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſilge und 
Beſitzfaͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine im 
Gerichtskretſcham zu Stoberau vor dem ernannten Deputirten Herrn — — — 
in Perſon oder durch gehörig Vevollmächtlgte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß erwähnte Beſitzung, ſefern nicht geſetzliche 
Hinderungsgruͤnde odwalten, dem Meiſtdietenden und Beſtzablenden zugeſchlagen 
werden (of, Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 92 2 a En \ 1 . nf " Fritſch. 
’ 3274. Görlitz den 9. September 1831. Zur Reſubhaſtation des No. 125. 
zu Schoͤnberg lum kaubaner Kreiſe gehörigen Hauſes und Gartens, das am aten 
Auguſt vorigen Jahres anf 964 Rehlr. 10 far- taxirt, und am 23 December ej. 
um 865 Kehl, bereits zugeſchlagen war, ſteht oͤffentiſcher Bletungskermin anf 
5 den 28. Noobr. 1831. Vormittags um 10 Uhr n 
an Gerichtsamtsſtelle zu Schoͤnberg an, was Kaufluſſigen hiermir bekannt gemacht 
wird. Dos Freyberelich won Rechenbergſche Gerichtsamt von Schönderg 
a mit MNieder⸗Hulbendorf. Schmidt, Juſtlt. 
3287 Herruſtadt einigten September 1831. Die Züchner Schudertſchen 
Grundſtuͤcke, namentlich das Haus No. 3. am Markte, das Haus No. 7 
Strickergaͤßchen, und die Eichplandcker No. 177. und Lit. C. resp. auf 8 0 = 
0 


* 


80 Rthl., 771 Rthlr. und 40 Rthlr. taxirt, ſollen Schuldenhalber in dem einzi⸗ 
gen Bietungstermine 7 5 
8 den 12. December e. Vormittags 10 uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt sffentlich verſtelgert werden, wozu Kauflus 
feige mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß der ſofortige Zuſchlag nur durch 
geſetzliche Hinderntſſe aufgehatten werden kann. 
55 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 2 
3455. Löwenberg den 24. Septbr. 1831. Nach einem von uns beſtätig⸗ 
ten Beſchluſfe der Stadtberordneten ſoll die der dleſigen Kämmerep zugehörige vor⸗ 
malige Scharfrichterey nebſt dem zu ſolcher gehörige Garten, zuſammen von 23 
OR, 10 OF. Flachenraum an den Meiſtbietenden verkauft werden, well durch 
die bisherige Zeitverpachtung dieſes Grundſtuͤcks wenig Ertrag gebracht, und die 
Kaͤmmerel mehrere Gelder zu Abttagung von Kriegsſchulden bedarf. Es iſt hierzu 
eln Liettattons⸗Terwin auf BEER s a seh 
den 16. Januar 1832. Vormittags don 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Ubr 5 
auf hieſigem Rathhauſe anderaumt, wozu Kauffuſtige hiermtt eingeladen werden. 
Die dtesfäligen Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchickſichen Zeit in unſerer Kanzley 


eingeſehen werden. 85 
Der Magtlſtrat. 
2353. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers foll die dem Müller Johann Fͤrſter gehörige, zu Eiſersdorf gelegene 
ſogenannte Saalhaus » Mühle sub Nis. 63., zu welcher gegen 24 Morgen 
Ackerland und Wiefen gehören, und welche gerichtlich, wie die in unſter 
Gerichtsſtelle und im Gerichtskretſcham zu Elfersdorf einzuſehende Taxe ers 
glebt, nach dem Material s Werthe auf 1524 Rthlr. 25 [gr. 11 pf., nach dem 
Rutzungswerthe auf 2782 Rthlr. 15 gr. 11 pf., nach dem mittlern Werthe alfo 
auf 2133 Athlr. 20 ſgr. 11 pf. abgeſchatzt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in den hiezu auf | — N 
den 10 October d. J. Vormittags 9 Uhr, 
— 10. December, f 
— 10, Februar k J. Vormittags bis 12 Üfer 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr angefegten Terminen, bon welchen dle ekſtern 
beiden hieſelbſt, der letztere und peremtoriſche hingegen in der Gerichts ⸗Kanzley 
zu Eiſersdorf ſtatt finden, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und Beſigfahtge werden hierdurch mit dem Beifügen eingeladen, daß ihnen dieſe 
Ba wenn nicht geſetliche Anſtaͤnde vorwalten, dem Meiſtbietenden werde zu⸗ 
geſchlagen werden. © 5 x 
Das Obriſt⸗ Lieutenant Freiherriich von Bleberſtein⸗Eiſers dorfer 
5 Gerichisamt. a 2760. 
3296, Glogau den 30 Auguſt 1831. Die zum Meißnerſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige, sub Niro. 20. unter unſerer Gerichtsbarkeit zu Werſchüͤtz, Glogauer Kreiſes, 
detegene, dorfgerichtlich auf 260 Kıhir, Courant gewäͤrdigte Windmühlennahrung 
ſoll offen nich verkauft werden. Hierzu haben wir auf f 75 ö 
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den 12. November d. J. Vormittags 10 Über 
einen Termin im Gerichtszimmer zu Wetſchuͤtz anberaumt, wozu wir zahlungdfäs 
hige Kaufluſlige mit der Bedeutung vorladen, daß, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnabme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt hier in unſerer Regiſtratur 
und del den Dorfgerichten in Wetſchuͤtz eingeſehen werden. 
7 Das Gerichtsamt Werfhüß.. a 
2657. Breslau den 8. Juli 1831. Das an der Seite der Riemerzeile 
Niro. 2045. des Hypothekenduches, neue No. 21. belegene Haus, dem Goldar⸗ 
belter Medius gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtotlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe dom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalien⸗ 
werthe 1665 Rthlr. ao Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4062 Ntblr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerth 2864 Rihl. 8 Sgr. 
4 Pf. Die Bletungs⸗Termine fleben: 5 ' 
am 30. Aug uſt 1831, 
am 1. November 1831 und der letzte 
am 25. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſ. Frhr. o. Amftetter im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤntgl. 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluflige werden blerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen,- daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn Feine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerlchtliche Taxe 
kann beim Aus bange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſeden werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
- N a v. Blankenfee, 
2770, Neumarkt den 18. Jull 1831. Die zu Elend bey Wilxen im Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe gelegene Puſchmannſche Brau- und Brandtweindrenneren , welche 
auf 3796 Rthlr. 20 fgr. abgefhägt worden, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es 
ſind dazu 3 Bletungstermine auf a 5 
5 den 3. October, 4 f 
den 3. December d. J. und f 
den 4. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uhr i 
in unſerm Geichäfts = Locale hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. f f 
Koͤuigl. Preuß, Lands nud Stadtgericht. 


3394: Hliſchberg den 16. Septbr. 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß der sub No. 1041. hieſelbſt gelegene, nebit Beilaß auf 5136 Rth. 5 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaſthof Neu⸗Warſchau, zu welchem ſich in dem am 3. Auguft c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine kein annehmbarer Känfer gemeldet, in 
ter mino i den 3. December c. Vormittags 11 Uber x 
als dem einzigen Bletungs⸗Termine anderweit im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
haſtatlon Öffentlich verkauft werden fol. . . a 

. Könige, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2717. 
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Steinau den 17. Juli 1831. Von a ae Gerichtsamte 


2717. 
oferichter gehörige, No. 


wird belanat gemacht, daß Schuldenhalber das dem ꝛc. 
20, in Mlietſch belegene Bauergut in termino 

\ den 5. September und 

den 5. Detober c. Vormittags 10 Uhr in Steinau und 

den 12. November e. Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 
wovon der letztre peremtoriſch iſt und im herrſchaftl. Schloſſe zu Mlitſch abge⸗ 
halten wird, öffentlich meiſtbietend verkauft werden ſoll. Zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
llebhaber werden zu dieſem Termine Behufs Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und 
hat der Beſtbletende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zu⸗ 
ſchlag des anf 50 Rthl. taxirten Guts zu erwarten. Auf fpätere Gebote wird, 
wenn nicht ausdruͤcklich von den Jutereſſenten darein gewilligt wird, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤ⸗ 
ſchung der fämmtlichen, ſowohl eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, 
ohne Beibringung der Juſtrumente erfolgen. Zugleich werden die dem Aufenthalt 
nach unbekannten Paſtor Eſchertſchen Erben, welche als Realglaͤubiger hiebei in⸗ 
tereſſirt ſind, zu obigem Termine unter der geſetzlichen Warnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlag dennoch an den Meiſtbietenden erfolgt. 

Das Gerichtsamt Mlietſc t.. 

— — ͤ uu—— ——— 


a Subhaftation und Edictal⸗ Citation. 
3786. Bresſau den 1. November 1831. Dle zum Nachlaß der verſtorbenen 
mas 8 An ett „Beate Ben Kluge, gebbrige, zu Nun 
: ‚ 2Bohlauer ife elegene, su ro. 44. verzeichnete und im 
Hypotbeken⸗Buche Vol. I. ro 2 ee Wafrermäble — 8 brauchbaren 
Gängen und einem undrauchdaren Spitzgange mit den dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wiribſchafts⸗Gebaͤuden, Acker, Wleſen, Huttungsland und Garten fol Thel⸗ 
Inngshalber mit der täglich deim Gerichtsamte einzuſebenden gerichllichen Tape 
der 1898 Rihlr. 12 Sgr. ſudhaſtirt werden. Die Bietungstermine find auf 
une Bra Vormittags 10 uhr 
beide in der Wohnung des unterzeichneten Juſtſtlarli zu Breslau, Kupferſchmidt⸗ 


Straße Nro 2. und auf N 
den 9 Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 


letzterer peremtoriſch an ordentlicher Gerichtsſtele auf Schloß Auras dergefalt 
angefegt worden, daß gedachtes Geundſtück nebſt Zubehör, falls nicht beſondere 
rechtliche Umftände es verhindern, dem Meiftbietenden , welcher feine Befig- und 
Zahlungs fahigkeit nachwelfen muß, zugeſchlagen werden ſoll. Zuglelch werden 
1 ihrem Aufenthalt nach unbekannten Johann Peter Kerniſchen Kinder iter Ehe, 

r welche noch ein Reſt von 71 Ntblir. Batergut eingetragen leben, hierdurch 
vorgeladen, in dem peremtoriſchen Bietun stermine zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
. wahrzunehmen, im Aus bleibens falle zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 

tetenden nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſendern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchlllings die Föſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer 


Lauſe, 
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ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
Das v. Schickfußſche Gerichts amt des freien Burglehns Auras. 
5 N Fitzau, O. L. G. Refdr. 
Edict al ⸗ Citation. 

3264: Militſch den 7. Septbr. 1831. Seitens der verebl. Amalie Schaper 
geb. Ludwig iſt gegen Ihren Ehemann den ‚Gerbermeifter Auguſt Schaper auf 
Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung und auf oͤffentliche Vorladung bey 
uns angetragen worden. Es wird daher derfelde hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 6. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichts, Lokale anberaumten Inſtructions⸗Termin entweder perfönlich 
oder durch einen zuläßigen Stellvertreter zu erſchelnen, und ſich über die angeſchul⸗ 
digte Thatſache zu erklaren, widrigenfalls er derſelbe in contumactam für geſtän⸗ 
dig erachtet, das zwiſchen den Partheien bisher beſtandene Band der Ehe getrennt, 


und Verklagter für den allein ſchuldigen Theil erklart, fo wie was hier nach Rech⸗ 


tens, durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. 5 
15 Kontgl. Preuß. Stadtgericht. Löwe. 


—— — 


3766. Breslau den 1. November 1831. Es ſollen am gten d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Hauſe No. 41. auf der Albrechtsſtraße zwei Nepoſttorien 
mit Glasthuͤren, eine Verkauſstafel, elniges Meublement und mehrere glaſerne, 
zinnerne, blechne und kupferne Zur erbaͤckeret⸗Utenſilten an den Meifidietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. rd 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt: Gerichts. 


n 


n ; e I ge n. EN 
3701. Breslau, er Wu uc ſiehlt ſich einem hoch und zu berehren⸗ 
den Publikum in der auf der Kupferſchmidt⸗Straße Nro. 42) errichteten Schleif⸗ 
Anſtalt aller chyrurgiſchen Inſtrumente, fo wie auch Meſſer und Scheren aufs 
befte und Bilkigfte zu ſchleifen; auch find daſelbſt dergleichen Waaren zu billigen 
Preiſeaſzu haben. Johann Ritter, Schleifermeiſfer. 
3763. Breslau. Ich bi Willens, mein auf der innern Ohlauer Gaſſe 
belegenes und zur Neiſſer Herberg 1 und Gaſthaus nebſt dem auf 
der Junkerngaſſe belegnen und mit dem Vorderhauſe verbundnen goldnen Engel, 
autz 1 85 Hand zu verfaufen. Da e Gebäude ih ſehr gut zur Amegung elner 
großen 8 eignet, weil in demſelden hinlänglicher Raum zu elnem Wachs⸗ 
u ekdoden und elner Dörre vorhanden, ſich auch ein ſehr tiefer und War" " 
ſerteſcher Brunnen dabei befinden) ſo lade ich hleſige und fremde Kauflufige hler⸗ 
mit, ein, ſich lu dieſer Angelegenheit an mich ſelbſt zu wenden. Reuter. 


> F 
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1 
Sonnabend den 5. November 1831. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLIV. 


* 


Bekanntmachung, 
betreffend den Jahrmarkt in Herenftadt und Medzibor. 
32774, Es iſt auf den Antrag des Magifirats in Herrnfladt genebmigt wor⸗ 
den, den dortigen Herbſt⸗Jahr⸗ und Vlehmarkt nachträglich am 14. Novem- 
ber d. J. abzuhalten, welches hiermit zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird. 

Breslau den aten November 1831. 8.) < 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3785. Breslau den 3. November 1831. Es iR auf den Antrag des Ma⸗ 
giſtrals in Medzibor die Abhaltung des am 3. d. M. augeſtandenen, aber auf⸗ 
gehoben geweſenen dortigen Jahrmarkts am sten December d. J. genehmigt wor⸗ 
den. Dies wird hiermit bekannt gemacht und bemerkt, daß dahln aus inficirten 
Orten Marktbeſucher und Waaren nur nach abgehaltener Kontumaz zugelaſſen 
werden dürfen. 8.) 4 7 ; . 

Königliche: Regierung. Abtheilung des Innern. 


a Subhaſtations⸗ Patente. 

3775 Glogan den 14. October 1831. Nachdem die zur Concursmaſſe 
des berſtorbenen Königl. Amtsraths Eruſt Lucas auf Borkau gehörige 54 bus 
fige dienüſreie Ruſtical⸗Beſitzung Nro. 18. zu Beuthnick, welche nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 19,758 Rtbl. Courant gewuͤrdigt worden if, und im Jahre 
184 948 Riblr. 5 Sgr. 11. Pf., im Jahre 1818 927 Kthlr. reine Reveniten. 
gebracht hat, zwar laut Adjudicatoria de publ. den 24. Juni c. dem Schaaf⸗ 
meifter Johann Chriſtoph Appler als Meiſtbletenden zugeſchlagen, wegen nicht 
gezahlter Kaufgelder aber reſubhaſtirt werden foll, ſo ſind 

der 3. Januar 1832, 

der 2. März 1832 und 

der 4. Mai 1832 
als Bletungstermine beſtimmt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
diefe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zablungsfähig And, bierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch if, 
Vormittags um 11 Ubr vor dem zum Deputato ernannten Deren Juſtizrath 
Regely im biefigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte einzufinden, Ihr Gebot abzugeben and zu a 

U 
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daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, an den Melſt⸗ 
und Beſtbletenden der Zufchlag erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. j 
3782. Glogau den 31. October 1831 Die zu Polach unter No. 17. bele⸗ 
gene Waſſermüdle, gerichtlich auf 276 Rihlr. 3 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, wird in 
dem einzigen Bietungstermine i f 
den 9. Januar k. J. Vormittags 10 ubr i 
im Gerichtszimmer zu Barſchau im Wege der Execution öffentlich verkauft werden. 
8 Das Gerichtsamt der Barſchauer Stiftsguͤter. a 
3780. Strlegau den 23. October 1831. Da in dem am 18. October a. c. 
zum nothwendigen Verkauf des zur Fuhrmann Gutzſchen Nachlaßmaſſe geboͤrigen, 
auf 398 Rthl. taxirte, in der Nonnengaſſe sub Nro. 29. belegenen Hauſes, kein 
annebmliches Gedot gethan worden, fo iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ein nochmaliger Lteitatienstermin auf * er eu 
den 9. Januar 1832 Vormittags ıo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich anberaumt, zu welmem zahtungsfahige Kauf⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen werden. 23 m 3% 8 ö RR, 
Koͤnfgl. Land» und Stadtgericht. ; 322 
3783. Prausnitz den 29. October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird die auf 602 Athlr. 224 Sgr. abgeſchaͤtzte Garbe rſche Freiſtelle 
zu Groß ⸗Leipe, Trebniger Kreiſes, 5 f 
den 7. Januar 1832 daſelbſt früb um 11 Uhr 
verkauft werden, was Kauffuſtigen bekannt gemacht wird, 
8 Das Groß⸗eiper Gerichtsamt. Gottſchling. 

3749. Grünberg den 25. October 1831. Die zum Nachlaß des Kut ſchner 

Wo th zu Löttnitz gehörigen Grundſtuͤcke: a 
1) das Obermaͤßchen, Keoͤtteich und Waldſtück, taxirt 450 Riglr., 
2) die Peilersgrnde, taxirt 75 Rthlr; 
ſollen im Wege der Sub haſtatlon in termino f ’ 
den 1 1832. Vormittags um so Uhr 
auf dem Schloſſe zu Löttnitz an den Mee ſibtlet enden verkauft werden-. 
N A Das Gerichtsamt von Loͤttnitz. 3 5; 

3770. Fürftenfle'n denz. October 1831. In freiwilliger Subhaſtation 
fol das auf 1082 Mh c. 28 for. 4 pf. tagırte weil. Johann Frledrich Relmann⸗ 
ſche Bauergut Nro. 16, zu Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 19. December c. Nachmittag 2 Uhr f 
im Gerlchtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine verkauft werden, welches Kauflaſtigen bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerich! samt [der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
BEL x ſteuſtein und Rohnſtck. 

3771. Landes hut den 13. October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläudigerd ſoll der dem Johann Hlelſcher bisher gehörige, sub Nro. a1. zu 
Goͤrtelsdorf belegene und auf 580 Rib. dorfgerichtilch geſchaͤtzte Groß garten in dem 
auf den 3. December d. J BARS 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts ⸗Aſfeffor Roder im unſerm Inſtructions⸗ 

F - zim⸗ 


= \ 
immer angeſetzten Termine oͤffentlrch an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licſtation eingeladen. 5 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


3725. Meiffe den 5. September 1831. Auf den Aytrag elnes Real⸗ 
glänbigers im Wege der Execution find zum öffentlichen Verkauf des dem Roth⸗ 
gerbermeiſter Joſeph Güttner gehörigen Hauſes Nro. 94. zu Neiſſe, welches 
nach der an der Ger ſchtsſtätte ausg⸗häugten gerichtlichen Taxe ſeluem reinen 
Nutzungsertrage gemäß, auf 2 655 Mthlr. 27 Sgr. 91 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
vor dem Herrn Juſtizrath von Wittich 3 Bictungstermine auf f 

5 den 9. Januar 18325 
i den 15. März 1832 und peremtoriſch 
nie den 17. Mal 1832, 
jedesmal Vormittags um 9 Ubr anderaumt worden, zu welchem Kaufluflige fo 
wie auch der feinem Auſenthalte nach undekannte Eigentbümer des Hauſes 
No. 94. der Rothaerbermeiſter Joſevh Güttner, in das Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der Metſt⸗ 
und Beſtbietende, falls kein geſetzlich zulaͤßtges Hinderniß eine Ausnahme noth⸗ 
wendig macht, den Zuſchlag zu gewärttgen bat, i 
: Könige, Färſten:humsgericht. 


32498. Grünberg den 25. Auguſt 1831. Die zu Bopodel sub No. 54, bes 
legene Kaſſurſche Fretkutſchner- und Kretſchamnahrung, tarirt 724 Rihlr. 
10 fgr. wird in ter mino peremtorio ; * 
e den 19, December a. (. Vormittags 10 Uhr 
zu Boyadel an den Meiſtbietenden verkan ft. Be 
Das Freiherrlich von Kottwitzſche Gerichtsamt EINER ? 
- Scheibel. 


3038. Breslau den 9. Auguſt 7831. Auf Antrag eines Realgläubtgers 
wird das dem George Friedrich Seidel gehörige, sub No. 2. zu Kuntzendorf bei Au⸗ 
se 22 auf 1200 Rthlr. gefchägte Bauergut ſubhaſtirt. Die Bietungster⸗ 
ne ſind: a © 
den 6. October, 
den 5. November, ] bierſelbſt 
. den 5. December : N SB 
in loco Hennigsdorf in dem berrſchaftlichen Schloſſe ongeſetzt. Zahlungsfähige 
Kauflufiige werden zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termine, insbeſondere zum 
letzten und peremtoriſchen eingeladen. Die Taxe kann in dem Gerichtskretſcham 
iu Kuntzendorf und bei uns, Meſſergaſſe Nro. J. eingeſeben werden. 3 N 
Me Das Gerichtsamt von Hennigsdorf und it 
zog. Metskretſcham den 20. September 1831. Das zum Nachlaſſe des 
iu ade, Kielerſtaͤdter Herrſchaft, verſtorbenen Freibauer Simon 9 
Rn * t 1 2 {3 
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gebsrige , sub Nro. 26, daſelbſt belegene, gerichtlich auf 412 Rth. 20 ſgr. gewürs 
digte Frelbauergut ſol Thellungs halber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
in termino peremtorio Be 2 

den k. December 1831. früb 9 Uhr 
in loco Kieferſtaͤdtel oͤffentlich meiftdierend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäßige Kauffuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
erfolgen fol, inſofern nicht Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme machen und daß 
die Taxe in den Amtsſiunden in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden kann. 

Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Kleferſtädtel. 


2225. Breslau den 18. Map 1831. Das auf dem Mathias ⸗Elbing 
Neo, 6. de; Hypothehenduchs neue Nro. 16. belegene Haus, das dem verſtorbe⸗ 
nen Backer Stahl gebörig geweſen iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1830 beträgt nach dem 
Materia tenwerthe 1743 Rtbir: 16 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu J pro 
Cent aber 3371 Rebir. 26 Sar , und der gerichtliche Tarwerih 2557 &ı 
13 Sgr. Die Dietungstermme lieden: 

am 23. Aunufi c., N 1 
am 25. October c. und der letzte 1 
f am 30. December c. Nachmittags 4 Uhr 
bot dem Herrn Juſtlzrathe Borowski im Partheyenzimmer Rro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts on. Zahlungs - und beigfähige Kaufluſtiae werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchſag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beym Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 
ö Das Koͤulgl. Preuß. Stabtgericht. 
v. Blankenſee. 


Sub haſtatton und Edictal Sitationen. 


2781. Glogau den 20. October 1831. In dem am 2. September 1831. 
eröffneten Eoriciefe über den Nachlaß des Cbeiſtlan Friedrich B e e 
zu Neugabel fol die zu diefem Nachlaß gehoͤrige, zu Neugabel, Sprottauiſchen 

Kreiſes, unter unſerer Gerichtsbarkeit sub Rro, a9, belegene Haus lernahrung nud 
Brandwelrnbrennerei, dorfgerichtlich auf 0 Nthlr. abgeſchaͤtzt, auf 1 
den 14. Januar 1832. Vormittags um 10 uhr 
auf dem Schloſſe zu Neugobel öffentlich meiſtbictend verkauft werden und der Zus 
ſchlag erfolgen wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen. 
Tare und Rab rung ſelbſt können in Neugabel bei den Dorfgerichten in Augenſchein 
genommen, auch Erflere zu jeder ſchickllchen Zelt det uns eingefehen werden. Zu⸗ 
gleich werden zu jenem Termine alle etwanige unbefaunte Gläubiger der gedachten 

a Con- 
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Concursmaſſe um ihre etwanlgen Forderungen gehörig anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, wieder Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwas 
nigen Anforderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Dias Gerſchtsamt Reugadel. =" 

747 Glogau den 22. Ottober 1831. Die zu Weisbolz, Gloganſchen 
Kreiſes, unter unſerer Gerichtsbarkeit sub Nro. 11. belegene, dorfgerichtlich auf 
931 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ und Schmiedenahrung fol 
in dem Gottlieb Hoffmannſchen erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe öffentlich melſt⸗ 
bletend verkauft werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Termin auf 
dem Schloſſe zu Weis holz N 
den 18. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 

anberaumt. Der Juſchlag ſoll an den Metſt⸗ und Beſlbietenden erfolgen, Infos 
fern geſetzlich nicht eine Ausnahme ſtatt findet. Die Taxe kann zu jeder ſchicklt⸗ 
chen Zeit in unferer Regiſtratur und nebſt dem Grundſtucke in loco Weisholz durch 
die daſigen Dorfgerichte in Augenſchein genommen werden. Zugleich laden wir 
hlermit in dieſem eroͤffneten erbſchaftlichen Liquſdationsprozeſſe die etwanigen un⸗ 
befannten Glaͤuaiger des verfiorbenen Schmidt Gottlieb Hoffmann zu Weis holz 
vor, ſich mit in dem Termine * 

dien 18. Januar 1832 Vormittags um ro Uhr 
vor uns auf dem Schloſſe zu Weis holz zu melden und ihre Forderungen zu beſcheil⸗ 
nigen. Die Ausbleibenden haben zu. gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanlgen 
Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren Forderurgen nur an dasjenige verwleſen 
e was etwa don der Maſſe nach Befriedigung der ſich meldenden 


ubiger noch übrig bleiben £ e. Fr un is N An 
Das Gerichtsamt Weis hel. 


Ediet al Cit ationen. 

2693. Deutſch⸗ Wartenberg den 21. Juli 1831. Von dem 
Herzogl. v. Dinoſchen Juſtizamte wird auf den Antrag der Geſchwiſter 
Awege nicht blos ihr verſchollener Bruder, der aus dem Dorſe Kleinitz, 
Grünbergſchen Kreiſes Niederſchleſiens, gebürtige Schiffsknecht Math es 
Awege, welcher, eingegangenen Nachrichten zufolge, im Jahre 1808, 
während ſeines Aufenthalts zu Elbing, an den Folgen, der im Streit 
mit franzöſiſchen Soldaten erhaltenen Verwundung, daſelbſt geſtorben fein: 
ſoll, ſondern es werden auch die von demſelben etwa zurück gelaſſenen 
RunbekanntenErben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich vor oder 
in terminsg 5 TE e 
eee Au, ee eden ten Nai 183% 
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bei vorgedachtem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu welden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er für todt geachtet, auch erklart, und ſein Nachlaß ſeinen Geſchwi⸗ 
ſtern, als bekannten naͤchſten Erben, oder wem ſonſt ein Anſpruch auf 
denſelben zuſteht, zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 

N Herzogli von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 


Wartenberg. 


Walther 


2776. Trachenderg den 28 Juli 1831. Eine von bier gebürtige Jobanna 
Neugebauer, iſt bereits in den Neunziger Jahren von Bres lau weggegangen, 
und dann wie verlautet, zu Danzig wohnhaft, eder in Dienſten geweſen br iſt 
durch das Ableben ihres Vaters und Bruders eine Ecbſchaft von 176 Krb. 6 pf. 


zugefallen, die ſich in unferm Depoſite befindet, und wenn 
oder Erbnehmer auf dieſe Vorladung in dem auf 
den 14. May d. J. 183 


ſie, oder ihre Erben 


2 5 
anberaumten Termine, oder eher nicht erſchelnen oder melden, auf ihre erfolgte 
Todes erklärung deren uächften, hier befindlichen Erben zugefprochen wird. 

das Königk' Stadtgericht. ir 


093. Breslau den 29 ten Augul 1831. Der bey dem unte zei | 
quifrortat wegen undefugter öffentlicher Ausfpielung ehe a 
terſuchung befangene ſich aber von hier heimlich entfernte Uhrmacher Johann Adam 
Lamprecht wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in termino den 6. December 


d „ 
vor dem ernannten Inquirenten, Hrn. Ober ⸗ Landesgerlchts Meferendartuß 
Ardelt zu feiner ferneren Vernehmung und Verantwortung perſöalich zu geſlellen, 
wldrigenfalls mit der Unterfuchung und Beweisaufnahme gegen ihn in conturna- 
ciam verfahren, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente. 
wle auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgründe verluſtig 
gehen, demmächft nach geſchehener, Audmittelung auf dig geſetzliche Strafe erkannt, 
und das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen, und fonft fo viel es ge ſchehen 
kann, ſofort an ſeiner Perſon, aber ſodald man feiner habhaft wird, vollſtreckt 


wn et 5) # " Das Könlal, Inquiſttorlat. 


— 


M uͤhl en Bau Verändert 


un g. 


3626. Roſender g den 14. Ocibr 1831. Der Müller Franz Nac kasko 


zu Stoberau nach Jaſchtne⸗ Moſenberger Kreiſes gehoͤrtg, 


beabſichtiget die Un ⸗ 


ndelung ſeiner früher eingängigen unterſchlägigen Woſſermüßle in eine zgaͤn⸗ 
10 Br: 'ägige. In Na vom 28. Ditober Kar ” 6. und 7. mache 
{ 


dies hiermit bekannt, 


der durch dieſe Muͤhlen veränderung eine 


Gefährdung ſelner Rechte befürchtet, fordere ich auf, ſeine Widerſpruͤche binnen 
8 Wochen pracluſtviſcher Friſt bey den Landes⸗Polizeybehoͤrde, oder dem Baus 


he rs 


U. BR . 
berrn anzumelden, als auf ſpaͤter eingebende nicht geruͤckſichtget, vielmehr die 


doͤhere Genehmigung zu dieſem Umbau beantragt werden wird. 
- er Königl. Landräthliches Amt. v. Paubeck. 


— — — 8 8 
6% Ausgeſchloſſens Gürergemeinfchaft 

3612. Reichenbach den 19 September ‚18314. Der Faͤrbermeiſter Johann 
Gott rled Klein hieſelbſt und deſſen künftige Ehegattin Caroline Friederike Erne⸗ 
ſtine Müller haben die in Reichenbach unter Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende 
Gemeinſchaft aller Güter mittelſt Vertrages vor dem Gerichtsamte der Fidelkom⸗ 
miß: Herrſchaft Peterswaldau vom 4. August 1831 ausgeſchloſſen, was hiermit 
Zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. N 
Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 5 


An ct i on e n. 2 
2755. Breslau den 1. November 1831. Es follen am 7. b. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von = Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. 
am Naſchmarkte berſchledene Eſfecten, namentlich Leinemeng, Betten, Meu⸗ 
* e an den Meiſibletenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
a ert werden. e 8 
Auctlons⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königk Stadt⸗Gerichts. 


3776. Sprottau den 24. Detober 1831. Ein unausgebundenes und unbe⸗ 
ſchlagenes vollſtändiges neues Wagengejtell mit Rädern, zwei alte Schlitten, meh⸗ 
rere ichen, de ese Steingut und Toͤpſer⸗Geſchirr aus: terrmino 

„den 23. November N ittag um 1 Uhr a 
im Schloß zu Reutau Zppentlicd an rr gleich baare Zahlung 
verkauft und ich lade Kbufluſtige dazu ein en 


Der Könige. Kreis- Zuftigrath Albinus. 
EN 


Breslau. Ich erbiete mich zum Privatunterricht in der englifchen , ſranzö⸗ 
ſiſchen und bollaͤndiſchen Sprache, fo wie auch zu Uederſetzungen in dieſen Spra⸗ 
chen. Da namentlich die franzoͤſiſche jetzt eine ſorgſamere Pflege als früher, 1 
Schulen genießt, und dadurch gieichſam ein Beduͤrfniß geworden iſt, fo werde i 
die Bedingungen meines Unterrichts im A Igemeinen äußerst billlg ſtellen, beſonders 
wenn eine binlängliche Anzahl von Theilnehmern zu gleicher Zeit mich für meine 
Bemühungen gewiſſermaßen entſchaͤdigt. Meine Wohnung Oderſtraße Nro. 26. 
2 Stiegen. H. A. Scholtz, Lector a. d. Unis. 


innen —V— — — —— . ———ꝝ . —— 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. 1 Oct. bis 3. Nobbr. 1831. 
ee 2 5 
Zu St. Ellfabeth. Des B. und Agents George Michael Mayer T. Erneſtine Au⸗ 
guſte Bertha. Des B. und Tappezierers Carl Frledrich Auguſt Freudenberg 
S. Eduard Auguſt Otto. Des B. und Kretſchmers Jehann Friedrich zug 


— 
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Klimeck T. Auna Mathilde Ottilie. Des B. und Schu hol ders Jol. Ehren⸗ 
ne Breiter T. Maria Lutſe Amalie. Des B. und Bentchers Franz Weiſe 
T. Ida Caroline Agnes. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. 5 0 Schloſſers 1 Ludwig Lol S. 
Johann Guſtab Reinhold. Des B. und Buchdruckets Hrn. Felebeich Wil⸗ 
helm Größel S. Friedrich Auguſt. Des B. uns Schneiders Johann Carl 
Dehler T. Emilie Auguſte Luiſe. „ en ene 

Zur Hofkirche. Des Profeſſors der Rechte an der Untoerflcät Bm Dr Abegg T. 
Helene Auguſt 8 12 > 

set te a5 108. a 


Zu St. Ellſabeth. Der B. I Senkung Herr Joſeph Anton Sei Rienaf 
mit Igfr. Charlotte gailßelmiße, Clementine Boßad. 

Zu St. Bernhardin. Der B. und Saußmager Earl, Gottjieb Teichert mit 1 galt. 
Ehriſtiane Dorothea e t 5 sc 15 r 0 0 

Ge 0 £ en 
Zu St. Eliſabeth. Peg ggg Wine Wale Ellſabeth Helm Pr Mar, 
terne, alt 79 J. to M. D 12 Steinkohlenhaͤndlers Danſel 
Pfeiffer hinterlaſſene Wittwe, San 1 0 1295 leonote geb. Berger, alt 70 J. 
u St. Maria Magdaleus. Der Koͤnigl. Muͤhlen⸗Wagemeiſſer Herr Bepfaneln 
Grimm, alt 54 J. Der Gutsdeſſtzer Herr Johann Gottlieb Weidner, alt 
62 J. Der B. und Uhrmacher Georg Kloſe, alt 25 J. Der B. und In; 
firumentmacher Carl Andreas Bowitz, alt 63 3. Des Koͤnigl. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsraths und Hof⸗Fiscals Hrn. Franz Unten Gelined ‚Stäulein Tochter 
Franciska Maria, alt 25 J. 

Zu St. Bernhardin. Des Sber Fandesgerichts, Kauzliſtens Ork. Friedelch Wil 
belm Jakobt S. Eduard Louis Bernbard, alt 7 W. Der B. und Kauf⸗ 
mann Johann George Schmidt, alt 91 J. 

Zu St. Ehriſtophort. Des B. und Tappezierers Siegmund Rieger Ehefrau So: 
hanne Eliſabeth geb. Scholtz, alt 59 J. Des B. und Deſtillateurs Herrn 
Johann Rohr T. Johanne Anguſte, alt 4 J. 6 M. Dee B. und Particulier 
Herr Earl Häthaufen, alt 36 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Fleisch bauers Johann Serge Himmler Ehefrau 
Roſina Elifaberh geb. Muche, alt 35 J. Der B. und Schuhmacher Corl 
Leberecht Gramm, alt 46 J. Des B. und Schuhmachers Chriſtian Vogt 
S. Johann Carl, alt 4 J. Der Buchhalters Herrn Cat! Orth T. Anna Sur" 

ſanna Dorothea, alt 3 W. Des B. und Buch binders Ernſt Radeſey T. 
Bertha, alt 1 J. 14 T. Der B. und Leinwandhandler Helnrich Scheinert, 
alt 61 

Zur Hofki — Die verwittw. Frau Tabacks⸗Jnſpector Charlejte Gautier geb. 
Guͤrtler, alt 61 J. Des weil. Regierungs Calculators Hrn. Kegel hinterl. 
Wittwe, Fran une Eleonore geb. penn, alt 66 J. 10 HR: 
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